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Die Schuld der Prager Regierungvolkstreue Bevölkerung

Verzweifelte Stiznmung unter den rotspanischen Truppen

davon in Kenntnis
13 .

Schwere Verluste bei den Kämpfen um Schangfeng
<

des

Wöchentlich
mit einer tägliche «

Besitz Batas übergegangen . Der tschechische Schuh -

industrielle , der auch in deutschen Großstädten , u . a . in Wies¬
baden , Verkaufsläden unterhält , ist durch seinen Haß gegen
das Sudetendeutschtum bekannt . Erst vor kurzem
trat er durch üble Äußerungen hervor . In sudetendeutschen
Kreisen fürchtet man deshalb für das Schicksal
der über 3 0 0 Mann starken Belegschaft . Durch
die Fabrikverkäufe werden immer größere Teile des Sudeten¬

deutschen Volkes der Arbeitslosigkeit und der Verelendung
preisgegeben . Auch ein Punkt , der neben dem Landraub bei
ber . Erledigung der Henleinschen Forderung nach Wiedergut¬
machung der «schätzen berücksichtigt werden muß .

Prager Verelendungs - Politik .
Kz . Neben die seelisch -geistige Vergewaltigung und den

körperlichen Terror tritt der wirtschaftliche Kampf
gegen das Sudetendeutschtum . Die Tschechen , vor allem
die tschechischen Juden nutzen die Notlage in den
sudetendeutschen Gebieten aus und kaufen die

. Unternehmungen und Fabriken auf . Die Folge ist die Ent¬
lassung der deutschbewußten Arbeiterschaft
und ihrer Ersetzung durch Tschechen . Die lange Liste der
Fabrikverkäufe wird um einen neuen Fall bereichert . Die Firma
„ Macco -Spinnerei Cichorius & Co .

" in Krazau ist in den

in Toulouse eintreffen , wo sie ihr Hauptquartier einrichten
werden . Wie der diplomatische Korrespondent von Preß
Association schreibt , wird die Kommission keine Untersuchungen
vornehmen , wenn sie nicht ausdrücklich hierzu von
einer der spanischen Kriegsparteien einge¬
laden wird . Die Berichte über die Bombenangriffe würden
dem Foreign Office in London sofort zugesandt werden , wo sie
dann veröffentlicht würden . Die Kommission werde sich bei

ihrer Arbeit möglicherweise auch auf Augenzeugen stützen Die
Kommission werde dann an Ort und Stelle ihre Entscheidungen
treffen . In London sei man der Ansicht , daß die Ver¬

öffentlichung der Berichte als Abschreckungs¬
mittel wirken würde . Beide Seiten in Spanien sind bereits

Ferntprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

gesetzt worden , daß die Kommission ab
August zu ihrer Persügung steht .

Spiel mit der deutschen Geduld .

Kz . Die feige tschechische Mordtat , der ein blühendes
Menschenleben zum Opfer fiel , drückt nicht nur die Sudeten¬
deutschen nieder , sie trifft alle Menschen deutschen Blutes ,
vor allem auch uns im Reich . Mit tief st er innerer Er¬
schütterung müssen wir täglich die Not und das Elend

unserer Brüder miterleben . Unser Herz schlägt mit denen ,
die einzig um ihrer Treue zu ihrem Volkstum willen Drang¬
sal und Terror über sich ergehen lassen . Ein ab¬
grundtiefer Hatz wütet sich in den fortgesetzten feigen
und gemeinen Taten des tschechischen Pöbels aus . Die

Schuld aber trifft die Prager Regierung , die

dem Wüten zusieht , ohne einzuschreiten . In der Verständi¬
gungsbereitschaft . die Hodscha heuchelt , können wir nur noch
eine drei st e Lüge erblicken . Wer aus der Einsicht heraus ,
daß die gegenwärtigen Zustände geändert werden müssen ,
sein Volk für eine verständnisvolle Lösung vorbereiten

will , darf nicht eine mahlose Pressehetze gegen
alles Deutsche dulden . Die tschechischen Blätter aber

lassen keine Gelegenheit vorübergehen , um den Hatz der

Massen gegen das Deutschtum zu mobilisieren . Sie

putschen den tschechischen Chauvinismus auf und geben

seinem Größenwahn immer neue Nahrung . Die Regierung

aber tut nichts zur Eindämmung dieser Hemmungslosigkeit ,
die zu Gewalttaten auffordert . Niemand kann sie deshalb

von der Mitschuld an den Auswirkungen dieser

Hetze freisprechen . Hinzu kommt , daß die Mörder und

Revolverschützen von den Richtern außerordentlich
milde behandelt werden . Den Mörder von Eger

entzog man den gewöhnlichen Gerichten . Man stellte ibn vor
ein Militärgericht , um von vorneherein das Recht » u
knebeln . Der sudetendeutsche Vertreter mußte sich oben¬

drein noch anschnauzen lasten . Als die Aussagen die Ver¬

logenheit der tschechischen Darstellung ergaben , wurden die

Verhandlungen abgebrochen und bis heute nicht wieder aus¬

genommen . Der tschechische Revolverschütze , ein Feldwebel ,
der ohne Grund zwei Sudetendeutsche niederschoß und schwer

verletzte , kam mit einigen Monaten Gefängnis davon . Er

wurde noch nicht einmal degradiert , womit man wohl zum

Ausdruck bringen wollte , daß seine Tat nicht „ unehrenhaft "

war . Derartige Urteile und Verhandlungsmethoden geben

allen tschechischen Rohlingen von vornherein einen Frei¬

brief . So spornt die Regierung selbst den Mob zu immer

neuen Gewalttaten an . Sie trägt die Schuld der

geistigen Urheberschaft .

Während man in jeder sudetendeutschen Veranstaltung

gleich eine Bedrohung der „ öffentlichen Sicherheit " siebt und

sie verbietet , gibt man den tschechischen Legionären jede

Möglichkeit zur Provokation . Sie dürfen in reindeuffchen

Gebieten aufmarschieren und da sie den Schutz des Staates

hinter sich misten , gehen diese Demonstrationen nie ohne die

größten Herausforderungen zu Ende . Auch für die nächsten
Wochen sind in fast allen größeren sudetendeutschen Städten
Kundgebungen der tschechischen Legionäre angekündigt . Sie
haben , wie das offizielle Organ des Legionärverbandes er¬
klärt . den Zweck , das „ geistige Übergewicht " und die „ Furcht¬
losigkeit " der Legionäre zu zeigen . „ Den Sudetendeutschen
muß vor Augen geführt werden , daß die Legionäre sich im
Grenzgebiet als Herren fühlen "

. Sie sollen den Sudeten¬
deutschen klar machen , daß die Tschechen nicht daran
denken , ihre Unterdrückungsvolitik aufzu¬
geben . Provokationen übelster Art . und die Prager Re -

Die Japaner führen derweilen ihre Offensive in China
mit ungebrochener Kraft fort . Nach den neuesten Meldungen
griffen starke japanische Bombengeschwader
Kanton an und bewarfen die Regierungsgebäude , Kasernen
und andere militärische Objekte . Der Schaden soll groß sein .
In S ch a n g h a i ist in den letzten Tagen die Stimmung
außerordentlich gespannt . Man befürchtet für den 13 . August ,
den Tag , an dem sich die Kämpfe um Schanghai jähren , ernste
Aufstände . Der Polizeichef von Groß - Schanghai , der mit
den chinesischen Freischärlern unter einer Decke steckte , wurde
verhaftet . In der Internationalen und der Französischen
Konzestion ist Eroßalarm gegeben worden . Die Polizei wurde
durch Freiwillige verstärkt , die in kleineren Einheiten dem
Sutschau -Bach entlang postiert sind . Aus dem Hasenvorort
P u t u n g , der von den chinesischen Freischärlern erobert wer¬
den sollte , sind 50 000 Menschen nach Schanghai geflüchtet . Die
Japaner haben in Putung zahlreiche Maschinongmvehrnester
eingerichtet .
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L. Schellenberg Iche Hofbuchdruckerei , „Tagbiatt - tzaus ".

Die nationalen Flieger machten einen Angriff auf den
Hasen Palamos und bombardierten mehrere militärische
Objekte . Eine Reihe von Explosionen zeigten den Erfolg
Bombardements an .

Neues Opfer des tschechischen Mordstahls .

Ein junger sudetendeutscher Arbeiter von Tschechen erstochen . — Entsetzen und Erbitterung erfüllt die

'in der Richtung der etwa in 150 Schritt Entfernung auf dem

Felde arbeitenden sudetendeutschen Landleute , denen die

Kugeln um die Ohren pfiffen . Auf den Zuruf einer Frau hin ,
der eine Kugel unmittelbar am Kopf vorbeigeflogen war , be¬

stieg der Revolverschütze sein Rad und fuhr gegen Hohenelbe
davon . Der Gendarm Trachta in Pelsdorf wurde verständigt ;
von der Einleitung einer Untersuchung ist jedoch bisher nichts
bekannt geworden / •

Vom Kamnitztal kommend fuhr der Sudetendeutsche Her¬
bert Fiedler mit seinem Motorrad beim Gasthaus „ Zum
blauen Stern " in Unter - Pohlaun vor . Eine Gruppe ,

lärmen¬
der Tschechen , unter der sich zwei Soldaten befanden , stand vor
dem Haus . Als sie den Motorradfahrer , der weiße Strümpfe
trug , sahen , tiefen sie : „ Da kommt schon wieder so ein „ Hen -
leiri - Nowece "

. Kaum hatte Fiedler das Motorrad zum
Stehen gebracht , als er auch schon überfallen wurde . Er er¬

hielt einen Faustschlag ins Gesicht , wurde vom Rade gerissen
und zu Boden geworfen . Unter Schmährufen mißhandelten
ihn die Tschechen auf das gröbste . Sie risten ihm die Schuhe
und Strümpfe herunter und verschwanden darauf mit einem

Lastauto , wobei sie die zerristenen Strümpfe als „ Kriegs¬
trophäe

"
mitnahmen . Vorher hatte dieselbe tschechische Bande

junge Turner vom Spielplatz des Deutschen Turnvereins ver¬
trieben und einen sudetendeutschen Jungen durch einen Faust¬
schlag in die Nierengegend verletzt . Gegen die Unbekannten

ist Strafanzeige erstattet worden .
Die sudetendeutsche Bevölkerung ist von

dem fortgesetzten Terror auf das tief st e betroffen .
Die feige tschechische Mordtat an Paierle hat sich mit Windeseile
im ganzen Böhmerwald herumgesprochen . Die Menschen gehen
bleich und erschüttert einher , wissen sie doch nicht , wer
von ihnen das nächste Opfer des tschechischen Mordstahls sein
wird . Jeder , der aus seiner volksbewutzten Haltung keinen

Hehl macht , mutz das Schlimmste befürchten . Selbst bei der

Feldarbeit können sie sich nicht mehr sicher fühlen . In den

Dörfern stehen die Menschen in Gruppen zusammen und be¬

sprechen das neue Verbrechen , das nur ein Glied in der Kette
der fortgesetzten tschechischen Quälereien darstellt .

Salamanca , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der nationale
Heeresbericht vom Montag meldet , wurden bei der Säube¬
rungsaktion an der Ebro - Front zwischen Fayon und Mequi -
nenza über 2 ( 00 Gewehre und 150 Maschinen¬
gewehre von den Nationalen geborgen . Im Abschnitt Mora
de Ebro erlitt der Feind riesige Verlusie , sie von vielen
roten Überläufern bestätigt werden .

Im Laaer der Nationalspanier fanden sich zahlreiche
Überläufer der Roten ein , die von der verzweifel¬
ten Stimmung unter den roten Kräften berichteten . Die
rote „ Heeresleitung

"
habe strenge Maßnahmen ergriffen , um

zu verhindern , daß die Entmutigung im Hinterland auf die
Bevölkerung übergreife . Mehrere höhere Anführer , z . B .
Abschnittskommandeure aber auch Mannschaften
habe man ohne Protest erschoßen und zwar auf Grund einer
Anzeige der politischen Kommistare , die ihnen „ Mangel an
Kampfgeist "

verwarfen .
An der Castellon -Front vereitelten die Natio¬

nalen einen Durchbruchsversuch der Roten .

. An der Estremadura - Front setzten die Bolsche¬
wisten ihr verbrecherisches Werk der Zerstörung fort . Die
roten Flieger bombardierten mehrere fried¬
liche Ortschaften des Hinterlandes , wo ihren Bomben
sechs Frauen , drei Kinder und ein Viehhirt zum Opfer fielen .
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nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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wt . Bei Schangfeng scheinen die Sowjets ihre Angriffe
vorläufig eingestellt ^ u haben . Die Japaner veröffentlichen ihre
erste Perlustliste . Danach hatten sie bis zum 6 . August 70
Tote und 180 Verwundete . In den zwei folgenden Tagen
wurden 200 japanische Soldaten getötet und 450 verletzt . In
Tokio gibt man die russischen Verluste mit 1500 Mann an .
100 russische Tanks und kleinere Kampfwagen wurden zu -

fammengeschofsen und sechs russische Flugzeuge heruntergeholt .
Die weitere Entwicklung des Konfliktes läßt sich
schwer vorausberechnen . Französische Zeitungen , die

sich in den letzten Tagen sshr optimistisch zeigten , sehen die

Dinge heute schr viel trüber . Sie glauben , daß Marschall
Blücher , der nur mit Müh « der großen Säuberungsaktion
in der Roten Armee entging , mit allen Mitteln zum Kriege
dränge . Durch einen Sieg über Japan möchte er sich zum
„ Volkshelden "

stempeln lassen und so seine brüchig gewordene
Stellung befestigen . Englischerseits leugnet man jeden Ver¬

mittlungsversuch ab . Eine Permittlung käme nur auf Er¬
suchen einer Partei in Frage .

Himmelschreiende Anklage .

wt . Eine neue , kaum faßliche lluglücksbotschaft erschüttert
UNS. Im Böhmerwald , in dem kleinen Ort Elaserwald , wurde
der 28 Jahre alte Sägewerksarbeiter Paierle ,
ein Mitglied der Sudetendeutschen Partei ,
von Tschechen erstochen . Paierle hatte sich mit seinen
Kameraden Knchler und Schwarz in das Gasthaus Hcrrer be¬
geben . Zwischen ihnen und 14 Tschechen , denen sich später noch
ein tschechischer Finanzbeamter zugesellte , kam es zu Meinungs¬
verschiedenheiten , woraus der Gastwirt den Tschechen das Lokal
verwies . Als sich die drei SdP .-Leute eine halbe Stunde
später auf den Heimweg begaben , wurden sie unweit des Gast¬
hofes von den aus dem Lokal Gewiesenen überfallen . Sie
versuchten vor der Übermacht zu flüchten . Paierle brach durch
vier Stiche verletzt , wovon einer in die linke , einer in die
rechte Seite und zwei in den Rücken drangen , sterbend zu¬
sammen . Später fand ihn der Lehrer Rusa aus Eöckelberg
tot auf . Der Täter konnte noch nicht sestgestellt werden . Im
Zusammenhang mit der Tat wurden 13 Personen sestgenommeu .

Ein weiterer Roheitsakt wird aus Bodenbach ge¬
meldet . Ein junger Turner der in Breslau , wo er an dem
Turn - und Sportfest teilgenommen hatte , erkrankt war , konnte
nur mit Schwierigkeiten in das Krankenabteil des Zuges ge¬
bracht werben . Auf der Grenzstation schleppten ihn die tschechi¬
schen Zollbeamten aus dem Zug heraus . Der Kranke mußte
sich völlig entkleiden , während die Beamten seine Kleider
durchsuchten . Dabei wurde der Kranke grundlos g e -
161 agen . Der Polizeiarzt , der den Turner nach seiner
Weiterfahrt untersuchte , konnte noch nach mehreren Stunden
Schwellungen am Jochbein feststellen . Bei einer späteren
Gegenüberstellung mit den Zollbeamten erkannte der Turner
di « tschechischen Finanzbeamten Frantik und Visek als Prügel¬
helden wieder .

Auf der Straße von Mittel - Langenau nach
Hohenelbe fuhr ein tschechisches Militärfuhrwerk , dem
zwei Soldaten auf Fahrrädern folgten . LHne jeden ersicht¬
lichen Grund zog der eine Soldat seine Militärpistole und schoß

Die Nachprüfung der Luftangriffe .

London , 8 . Aug . Die englische Kommisiion , die sich zur
Nachprüfung von Luftangriffen auf offene Städte und britische
Schiffe nach Spanien begeben soll , bestcht aus Eruppenkapitän
Smyth - Pigott , einem im Ruhestand lebenden Offizier
der britischen Luftwaffe , und Major L e j e u n e, einem

Offizier der ÄttiOerie . Beide werden am 13 . August 1938

o Werktäglich nachmittags .
o -ausgautll Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .
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fünfer uns gesagt . . .

Der Poilu als Kz . Die französische Landwirtschaft lei -
Zertungsjunge und bet Not . Die fortgesetzte Entwertung
Transportarbeiter , des Franken geht in erheblichem Um «

. .. „ fange zu Lasten der Preise für die
bäuerliche Erzeugung . Verschiedentlich kam es schon zu U n -
ruhen und Demonstrationen . Die französischen
Kolonisten in Nordafrika fühlen sich durch die Entwick¬
lung besonders beunruhigt . Der Gegensatz zwischen
Landvolk und städtischer Arbeiterschaft wird von den
marxistischen Gewerkschaften vertieft und
verschärft . . Das . gegenseitige Verständnis , das der
Nationalsozialismus in Deutschland als eine Voraussetzung
für die Volksgemeinschaft schuf und pflegt , fehlt völlig . Der
M a r r i s m u s , das zeigen auch die Vorgänge , die jetzt aus
Marseille gemeldet werden , hetzt Stand gegen
St and . und bedeutet Kampf aller gegen alle . Die
Dockarbeiter von Marseille verlangen die strikte Einhaltung
der 4Ü - Stunden - Woche . Sie fordern für Nacht - und Sonn¬
tagsarbeit eme Mebrbezahlung , die in keinem Verhältnis zu
dem üblichen Uberstundentarif steht . Die Folge ist . daß die
Sonntags einlaufenden Schiffe nicht ausgeladen werden .
Vor einigen Tagen klagten bereits französische Zeitungen
darüber , daß der Streik oie Stellung Marseilles bedrohe , da
beute bereits englische Schiffe statt Marseille , italienische
Hasen anliefen . Die Warnungen aber fruchteten nichts . Nun
melden sich die Bauern Nordafrikas zu Wort . Die Obst -
und , Gemüsesendungen bleiben einfach in den
Schiffen liegen und verderben . Die ohnehin schwierige
Lage der Erzeuger nimmt dadurch katastrophale Ausmaße
an . Die wertvollen Güter kommen um und gehen der fran¬
zösischen Stadtbevölkerung verloren . Der ganze Widersinn
des Marxismus kann nicht bester charakterisiert werden . In
Paris aber denkt man nicht daran , die Marxisten zur Ord¬
nung zu . rufen , sondern blickt auf das Militär . Bei dem
Zeitungsstreik mußten die Soldaten die Journale austragen .
Jetzt sollen sie das Gemüse ausladen . Der französische Soldat ,
ein Mädchen für alles , wenn es um den Schutz der demo¬
kratischen „ Freiheit " geht .

Jtalo Balbo .
Der italienische Luftmarschall und Generalgouverneur

von Libyen . Weltbild ( K .) .

gierung fühlt sich nicht veranlaßt , über die sonst so behütete
„ öffentliche Sicherheit "

zu wachen . Sie läßt Kundgebungen ,
die die Gefahren schwerer Zusaikimenstöße in sich bergen , zu
und ist darum für alles , was geschieht , verantwortlich . Man
kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß sich in Prag
die Kriegsvartei immer mehr durchsetzt und
daß man bewußt auf eine Verschärfung der Lage hin¬
arbeitet . Der „ gefährliche und streitsüchtige Geist "

, den
ein französischer Beobachter in Prager Regierungskreisen
und in großen Teilen des tschechischen Volkes feststellte ,
tritt immer deutlicher hervor . Wir wollen hoffen , daß auch
Lord Rune im an diese Tatsache nicht entgeht und daß die
Welt die wirklichen Unruhe st ifter erkennt .

Wenn die Tschechen glauben , durch ihren maßlosen
Terror, , die innere Widerstandskraft des Sudetendeutschtums
brechen zu können , so irren sie sich . Durch die fortgesetzten
Blutopfer , die Verfolgungen und die Not , schließen sich die
Sudetendeutschen immer fester und inniger zusammen . Das
eiserne Band einer unverbrüchlichen Schicksals¬
gemeinschaft verschweißt sie . Sie haben eine bei¬
spielhafte Disziplin gezeigt . Sie lieben bisher alles
mit einer Engelsgeduld über stch ergehen . Könnte man es
ihnen aber verdenken , wenn einmal auch ihre Geduld zu
Ende ginge , wenn ste sich gegen Mord und Herausforderung
zur Wehr setzten ? Jeder , der noch einen Funken Gerechtig¬
keitssinn in sich trägt , wird diese Frage verneinen müsten .
Aber auch die deutsche Langmut kann einmal zu Ende gehen .
Das sollten die Scharfmacher in Prag nicht übersehen .

Die englischen Herbstmanöver .

Londost , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Kaum haben die großen
Manöver der englischen Luftwaffe ihr Ende gefunden , da be¬

ginnen bereits neue Manöver und zwar diesmal die groß -

angelegten Herbstmanöver des englischen
L a n d h e e r e s , die ebenfalls in Südwest - England stattfinden .
Bei diesen Manövern sollen zum ersten Male die motorisierten
Einheiten , also besonders die Tankformationen , auf ihre
Schlagkraft geprüft werden . Kriegsminister Höre -
B e l i s h a begibt sich am Mittwoch in das Hauptgebiet der

Übungen, nämlich die sogenannte Salisbury - Ebene .
Die Übungen werden mehrere Wochen dauern .

Besorgnis um drei polnische Segelflieger .

Warschau , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Die polnische Öffent¬
lichkeit zeigt sich über das Schicksal dreier polnischer
Segelflieger beunruhigt , die während eines Übungs -

fluges in einen Sturm gerieten und auf sowjetisches Gebiet

abgetrieben wurden , wo sie voraussichtlich zur Notlandung ge¬
zwungen waren . Trotz eingehender Bemühungen der polnischen
Grenzbehörden ist es bisher nicht gelungen , von sowje¬
tischen Stellen irgend welche Nachrichten über den
Verbleib der polnischen Segelflieger zu erhalten .

Die polnische Preffe weist darauf hin , daß die sowjetischen
Behörden entgegen den elementarsten Grundsätzen internatio¬
naler Höflichkeit und trotz Bestehens einer entsprechenden
gegenseitigen Abmachung bis jetzt in einem unser st änd -

lichenSchweigen verharren .

Im Alter von 73 Jahren ijt bei ehemalige Reichs -

ostminister Johann Eiesberts am Sonntag in

stünchen - Gladbach gestorben .

Aktivität der faschistischen Rassenpolitik .

Rom , 8 . Aug . Im Zusammenhang mit der neuen Rasten¬
politik des faschistischen Italiens nimmt der „ Resto del
Carlino " in bemerkenswerter Weise zur Mischlingsfrage
Stellung . Da man bereits durch den Erlaß energischer Gesetze
das Großziehen von Bastarden in Jtalienisch -Ostafrika unter¬
bunden habe , sei eigentlich nicht recht einzusehen , weshalb nicht
etwas Ähnliches geschehen sollte , um die Ausbreitung
italienisch - jüdischer Mischlinge zu vorhin -
d e r n . Nach einem Hinweis auf die Tatsache , daß die

italienisch - jüdischen Mischehen sich immer zum vollen Schaden
des italienischen Ehegatten , den der Jude als minderwertig
betrachtet , auswirken , betont das Blatt die Gefahren , die den
Kindern derartiger Ehen drohen , die meistenteils entweder
dem Judentum , jedenfalls aber den Gottlosen sich zuwenden .
Abschließend erklärt „ Resto del Carlino "

, daß die Frage also
bestimmt einer Prüfung wert sei . Niemand bedrohe die
bereits bestehenden Mischehen , aber ein Gesetz , das derartige

Ehen als Quelle gefährlicher Kreuzungen verhüten würde ,
wäre gewiß willkommen .

Eine noch nicht vollendete Liste , wie ausdrücklich betont

wird , von 26 im letzten Jahr nach Rom zugewanderten
Ärzten , wird am Montag von dem römischen Mittagsblatt

,,T e v e r e" an bevorzugter Stelle auf der ersten Seite ver¬

öffentlicht .
Diese Veröffentlichung erfolge , wie das Blatt in einem

kurzen Kommentar ausführt , deshalb , weil sich die italie¬

nischen Ärzte mit Recht über das Breit¬

machen der Juden beklagen , die mit großer Reklame

die Patienten an sich zu reißen suchen . Vor allem erfolge diese

Veröffentlichung aber auch , weil , wenn ein Satz von 1 :1090

für die italienischen Juden zulässig sei , man für , ausländische
Juden überhaupt keinen Prozentsatz gestatten könne , weil sie

doppelt fremd seien und es sich zumeist um Feinde des Faschis¬
mus oder der befreundeten Regime handele .

Zum heutigen Besuch Balbos bei Generalfeldmarschall Goring .

Mitkämpfer des Duce , erster Luftmarschall Italiens .

Der Jüngste der Triumoirn .

Zwei Männer marschierten an jenem historischen Oktober¬

tag des Jahres 1922 durch Rom neben dem Duce , als die

Faschisten den Sieg errangen . Drei Mann bildeten die Spitze
des Millionenheeres des jungen Italiens , das wie ein Sturm¬

wind alte Mächte stürzte und sich einen neuen Staat schuf .

Die Drei hießen : Benito Mussolini , General de

Bono und Jtalo Balbo .
Balbo , ein junger , bärenstarker , breiter Mann in schwarzer

Faschistenbluse mit dichtem kohlrabenschwarzem Haar und einem

schwarzen Spitzbart , besten Gesicht von einem glühenden ,
flammenden Augenpaar beherrscht ist , war der Jüngste
der Drei , aber Mussolinis erster Helfer in den Jahren des

Kampfes gegen den marxistischen Terror .

Der Reorganisator der italienischen Lnstwaffe .

Acht Jahre später ! Der junge Jtalo Balbo ist der erste

Luftfahrtminister des wiedererstarkten faschistischen Italiens .

Kühne Pläne wälzt er in seinem Feuerkopf . Unter Mustolini ,
der mit ihm die Begeisterung für alles , was mit der Fliegerei
zusammenhängt , teilt , hat er in kürzester Zeit das

italienische Flugwesen reorganisiert . Sein

LnftfÄhrtministerium galt damals als modernstes und jüngstes
Ministerium der Welt .

Auf einer Studienreise nach Amerika kommt ihm die Idee ,
einen Eeschwaderflug über den Ozean nach Süd¬

amerika zu unternchmen . Bei seiner Rückkehr findet er neue ,
riesige Aufgaben vor . Doch der zähe , leidenschaftliche Mann

läßt von seiner Idee nicht mehr . Auch Mustolini wird im Nu

für die Idee gewonnen .

Ortebello — das Kloster der Flieger .

Am 1 . Januar 1930 wird in Ortebello ein einzigartiger

Fliegerhorst errichtet . Für die zwölf Besatzungen der zwölf

Flugzeuge , die den Atlantikflug wagen sollten , werden die

befteji wo zuverlässigsten Ftzeger der italienischen Luftwaffe

nach Ortebello delegiert . Vierundsechzig Mann ,
alles Freiwillige , wurden aus einer Menge von Be¬

werbern nach einer nochmaligen und nochmaligen Siebung

ausgewählt . Sie hatten zwölf Monate Zeit , zwölf Monate

des Lernens und härtester Arbeit ftanben ihnen bevor .

Rings um den Wasserflughafen zog sich eine hohe Mauer .
Sie war die beste Bürgschaft für eine vollkommene , aber frei¬

willige Abgeschlossenheit . Nur alle vierzehn Tage gab es einen

Sonntag Urlaub . Nur alle vierzehn Tage bürsten Verheiratete
oder Ledige das Kloster der Fliegerei verlasten .

Ein Minister schläft im Zelt .

Im Juki benutzte Balbo seinen kurzen Urlaub , um zu

seinen Fliegern zu sichren . Diese Urlaubswochen waren einzig¬

artig in der italienischen Geschichte . Denn Balbo , der Luft¬

fahrtminister Italiens , zog nicht in irgendeine der Villen oder

in irgendeines der Luxushotelsz er schlug ein Zeltlager in

einem Pinienwäldchen auf , das sich an dem tyrrhenischen
Küstenstrich zwischen Viareggio und Forte bei Marmi hinzieht .
Das hatte man in Italien noch nicht erlebt , ein Minister , der

unter freiem Himmel seine Zelte aufbaut und wie ein Ur¬

mensch am Meeresstrand haust . Ein Minister ohne Gefolge ,
der nur dem Gesang der Vögel und dem Rauschen der Bran¬

dung zu leben schien . In Wirklichkeit aber wurden gerade in

diesen Wochen die letzten wesentlichen Details für den Atlantik¬

flug aufs Sorgfältigste und Präziseste festgelegt .

Triumph und Gedenken .

Marschall Balbos kühnes Unternehmen glückte . Ein Jubel -

sturm , wie ihn Italien noch nicht erlebt hatte , umbrauste die

„ jungen Adler "
, als sie von ihrem Atlantikslug in die Heimat

zurückkehrten . Doch all der Jubel ließ nicht das Gedenken an

jene kühnen Piloten , die bei dem Atlantikflug ihr Leben lasten
mußten , an Hauptmann Boer , an Leutnant B a r b i z e n t i

und an die Unteroffiziere Nensi 2 m b a st r i und F o i s oer -

blasten , die als Helden in bei Eiinnetung bes italienischen
Volkes weiterleben .

Balbo und Göring .

A . G . In kurzen Abständen roetben in diesen Tagen zwei
bei hervotiagendsten Männer des ausländischen Flugwesens
nach Deutschland kommen . Morgen erwartet Berlin den italie¬

nischen Luftmarschall Balbo als Gast des Generalfeld¬
marschalls Göring und einige Tage später wird in Berlin der

Generalstabschef der französischen Luftwaffe General
V u i l I e m i n eintreffen . Dem Besuch des italienischen
Luftmarschalls und Generalgouverneurs von Libyen sieht
Deutschland schon deshalb mit besonderer Freude entgegen ,
weil seit langem ein inniges Vertrauensverhältnis
zwischen der deutschen und der italienischen Luftfahrt besteht .
Luftmarschall Balbo ist in Berlin kein Unbekannter . Im
Juli 1927 , bann im Juni und im Dezember 1932 war er in der

Reichshauptstadt . Wenn sich auch 1933 , als er in einem Ee¬

schwaderflug den Nordatlantik überquert hatte , die Erwartun¬

gen , daß er die Reichshauptstadt bei dem Rückflug besuchen
werde , leider nicht erfüllten , hat die enge Fühlung zwischen
der deutschen und der italienischen Luftfahrt und insbesondere
auch zwischen dem italienischen Luftmarschall und dem Schöpfer
der deutschen -Luftwaffe Generalfeldmarschall Göring fortge¬
dauert . Auch Balbo ist in gewissem Sinn der Schöpfer
der Luftfahrt und der Luftwaffe seines
Landes . Denn erst mit seiner Berufung zum Organisator
der Luftwaffe im Jahre 1926 nahm bas italienische Flugwesen
ben großartigen Aufschwung , bei es in der ganzen Welt be¬
kannt gemacht hat . Balbo war damals ein Mann von
30 Jahren . Den Krieg hatte er bei ben italienischen Alpen¬
jägern mitgemacht , und er war einer der Männer des
faschistischen Marsches auf Rom . Als Organisator übernahm
er Luftfahrt und Luftwaffe . Er war es , der ben italienischen
Luftfernverkehr begründete , bei durchsetzte , daß die italienische
Zivilluftfahrt Flugberechtigung nach Tunis , nach Malta , nach
Ägypten , nach dem Sudan von den in Betracht kommenden
Mächten zugesichert erhielt .

'
Balbos erster großer Fernflug ,

nachdem er Pilot geworden war , führte ihn 1929 mit einem
Geschwader nach Odessa , wenig später führte er Eeschwader -

flüge nach Portugisisch - Guinea und über den Südatlanrik n -rch
Brasilien . Seine Gedanken waren es , die auch der italienische
Luftwaffe ihren neuen Charakter gaben .

Die Glanzleistung Balbos war der große Eeschwaberfksg
über den Nordatlantik nach New Pork und Chikago . Mit

dieser Glanzleistung bewies er , auf welchen hohen Leistungs -

grab er die italienische Luftwaffe geführt hatte , sodaß er selbst
für den Aufbau nicht mehr erforderlich war und auf einen
anderen wichtigen Posten , den des Gouverneurs von Libyen
gehen konnte . Aber gerade bei dieser Glanzleistung , dem Nord¬
atlantikflug , trat die Verbundenheit zwischen der deutschen
und der italienischen Luftfahrt besonders stark hervor . Der
deutsche Fernkompas , bei Telefunkenteiler , also deutsche In¬
strumente , waren es , die den Ätlantikflug wie überhaupt die

Ausbildung der italienischen Piloten für Hochseeflüge ermög¬
lichte . Unid im Anschluß an den Nordatlantikflug sandte Balbo
an Göring ein Danktelegramm für die Unterstützung , die der
deutsche Meteorologe Dr . Baumann durch

'
seine Wetter¬

forschungen und seine Wettermeldungen dem großen italie¬
nischen Flugunternehmen gegeben hatte . Diese Zusammen¬
hänge bestanden auch weiter , als der Luftmarschall Balbo nach
Libyen ging . Sein Nachfolger in Rom , der Fliegergeneral
Valle , zehn Jahre älter als Balbo , hat die Beziehungen zu
Deutschland gepflegt . Er ist wiederholt in Deutschland ge¬
wesen , so als Chef der Luftwaffe bei den großen deutschen
Heer - , Marine - und Luftmanövern bes vorigen Jahres , deren

Abschluß ja auch der italienische Regierungschef Mustolini in

Deutschland erlebte .
Wenn Italiens Luftflotte eine so große Bedeutung für bas

eigene Land und für die internationale Luftfahrt gewonnen
hat , so ist es verständlich , daß der Mann , der diese neue italie¬
nische Luftflotte ins Leben rief , in einem besonders glück¬
lichen persönlichen Verhältnis zu dem Mann steht , der in

wenigen Jahren die deutsche Luftflotte aufgebaut hat . Eeneral -

feldmarschall Göring ist ber Gast Balbos gewesen , und
Balbo hat seiner Verbundenheit mit Göring seinerzeit in einem
kameradschaftlichen Telegramm ganz besonders herzlichen Aus¬
druck verliehen . Durch den Besuch Balbos in Deutschland , bei
dem der italienische East einer besonders herzlichen Aufnahme
versichert sein kann , dürften diese Beziehungen nun erneuert
und gefestigt werden . _ _ _ _ _

Der Marschall der Lüfte wird Gouverneur von Libyen .

Der Duce wünscht , daß seine fähigsten Mitarbeiter auf den
verschiedensten Kommandobrücken des Staates ihre große Be¬

gabung bem Vaterland zur Verfügung stellen . Er selbst hat
dieses System als „ Ablösung der Wache " be¬
zeichnet . So kommt es , daß zum Beispiel der heutige
italienische Außenminister Graf Ciano vorher als Propa -

ganbaminister und als Chef eines Bombengeschwaders am¬
tierte . So kommt es , daß der einstige Außenminister Dino
Erandi heute als Botschafter Italiens Interessen in London
am Hofe von St . Sarnes vertritt . So kam es auch , daß Italiens
Luftsahrtminister , Luftmarschall Balbo , zum Gouverneur von
Italienisch -Libyen ernannt wurde .

Balbo als Straßenbauer .

Doch die geniale Organisationskraft des Marschalls Balbo
sollte ' und durfte auch auf diesem Posten nicht biachliegen
Der Duce stellte ihm eine neue ebenso interessante wie wichtige
Ausgabe . Es galt , den gewaltigen Küstenweg zwischen Tunis
und Ägypten , das Mittelmeer entlang , eine Straße zu
bauen . Nun dehnt sich schon unter ber Glut der afrikani¬
schen Sonne die weite , breite Betonstraße , über die Auto¬
kolonnen rattern . Genau nach bem vom Duce vorgesehenen
Plan , nach der vorgesehenen Zeit sind 1822 Kilometer steinerne
Straßen aus dem Nichts , aus der Wüste entftanben , eine
großartige Leistung des Marschalls Balbo .

Am Samstag , ben 6 . August , stellte der deutsche Bot¬
schafter Graf Welczeck der deutschen Kolonie in
Paris im Rahmen einer Feier im Deutschen Hause ben
neuen Landesgruppenleiter Pg . Gesandt -
schaftsrat Dr . Ehrich vor und führte ihn in sein neues
Amt ein . Dr . Ehrich ist Nachfolger des aus beruflichen
Gründen verzogenen ersten Landesgruppenleiters Frankreich
Pg . Schleicher . Er hat als persönlicher Referent und erster
Adjutant des Gauleiters Bohle lange Jahre hin¬
durch an hervorragender Stelle in der AO . gearbeitet .

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Heinrich 2Carf Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Ranz ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil :
Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heitq

Lenhardt ; für den ViDechienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — Durchfchnitts -RustageJuli 08B : 21281 , Sonntags allein : 26618 *
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

C. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgaffe 21, . Tagblatt -Haus *.
Gesamtleitung :

Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und verlagsleitrx HeiMch Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten und bas ^ lluterhaltiurgsblatt
"



Dienstag , 9 . August 1938 . WlesväMirer Tagblakk Nr . 184 . Seite 3 .

Befriedungs - Rede des brittfchen Oberkommissars .

Jerusalem , 8 . Slug . Der englische Oberkommissar für
Palästina richtete am Montagabend einen Rundfunkappell an
die Bevölkerung Palästinas , in dem er sie zum Frieden auf¬
forderte .

Der gegenwärtige Augenblick , so erklärte er , scheine
geeignet , einen besonderen Appell an alle Menschen dieses
Landes zu richten , alles in ihrer Macht Stehende zu tun , um
den Frieden wiederherzu st eilen . Dieses Ziel
könne nur erreicht werden durch die aktiven Bemühungen und
das ernste Mitarbeiten aller gemäßigten Männer und Frauen ,
welcher Nationalität und welchen Glaubens sie auch seien .
Diejenigen , die Gewalt anwendeten , so betonte er , erwiesen
der Sache , die ihnen selbst am meisten am Herzen liege , den
schlechtesten Dienst . Wenn sie der Welt beweisen wollten , daß
sie fähig seren , sich selbst zu regieren , so bewiesen sie jetzt durch
die Tat , daß sie hierzu nicht fähig seien . Wenn sie nicht bereit
leien , von ihren vollen Forderungen abzugehen , zwängen sie
die Regierung , nicht nachzugeben . Es werde nicht möglich sein ,
in der Hauptpolitik des Landes vor Ablauf der nächsten
Monate endgültige Entscheidungen zu treffen . Er wisse nicht ,
was die Kommission empfehle und die britische Regierung be¬
schließen werde , doch sei er überzeugt , daß das Andauern der

Gewalttaten keinen Einfluß hierauf haben werde , sondern nur
den Tätern selbst Schaden bringen werde .

Nach dem sensationellen Besuch des englischen Kolonial¬

ministers in Palästina rechnete man eigentlich mit mehr
Positivem ; denn em Appell dieser Art wurde schon mehrfach
an die Bevölkerung Palästinas gerichtet , ohne Erfolg zu haben .
Wie weit die Hoffnung auf ein endlich positives Geschehen geht ,
zeigen beispielsweise die heutigen Gerüchte in arabischen
Kreisen , die von der Rückkehr verbannter arabischer Nationa -
listen sprachen

Wieder jüdische Bombenattentate .

Jerusalem , 8 . Aug . 2n Tiberias waren heute wieder

Terroristen am Werk . Durch einen Bombenwurf auf
arkt von Tiberias wurde eine Araberin schwer verletzt ,

während mehrere Araber leichte Verletzungen erlitten . Un¬
mittelbar darauf explodierte in einer anderen Straße eine
weitere Bombe , durch die jedoch glücklicherweise niemand ver¬
letzt wurde . Eine dritte Bombe konnte noch vor der Explosion
unschädlich gemacht werden . Uber die Altstadt von Tiberias
ist ein 42stündiges Ausgehverbot verhängt worden . Im Norden
von Jerusalem wurde ein jüdischer Terrorist durch Schüsse
schwer verletzt .

Ein Steinzeitdorf am Bodensee .

Museum unter freiem Himmel .

K . G . Radolfzell , Anfang August .
„ Das Auge Deutschlands " nannte der schwäbische Dichter

Ludwig F i n ck h den Bodensee . Und ein anderer Schwaben¬
dichter sprach vom „ deutschen Antlitz

"
, das uns im Boden¬

see entgegenleuchte . Landschaft und Kultur bieten hier in
der Tat einen ganz eigenartigen Sviegel deutschen Wesens .
Jahrtausende haben am Bodensee in einem wechselvollen
Am und Ab der Geschichte ihre Spuren hinterlassen . Auf
Schritt und Tritt trifft der Geschichtsforscher hier auf die
ehrwürdigen Zeugen einer stolzen und reichen Ver¬
gangenheit .

Seit wenigen Tagen kann auch der Nicht -Fachmann , wenn
er den Bodensee besucht , ein besonders lebensvolles Bild der
weitentfernten Vergangenheit dieser Landschaft gewinnen .
Auf der Halbinsel Mettnau bei Radolfzell am westlichen
Ende des Bodensees ist ein Steinzeitdorf als «xreilicht -
museum aufgebaut und für die Allgemeinheit freigegeben
worden . Dieses neueste Freilichtmuseum des Reichsbundes
für Deutsche Vorgeschichte — das vierte im Reich — zeigt
zunächst ein Dors der mittleren Steinzeit :
16 ovale Hütten mit Wänden aus Haselnuhflechtwerk und
Schilfdächern . Man hat sie naturgetreu dem yunbe rm
Federseemoor nachgebildet , die dort seit 10 000 Jahren
ruhten . Hier finden sich alle die Gerätschaften und Werk¬
zeuge , die der primitiven Lebenshaltung des damaligen
Menschen entsprechen . Etwa 300 Meter davon entfernt finden

wir den Bauernhof der jüngeren Steinzeit
mit geräumigem Wohnhaus , Speicher . Stall , Garten , Wiese ,
Äcker , mit Vieh und Nutzpflanzen . Ein Zeitraum von über
2000 Jahren liegt zwischen jenem Dorf und diesem Bauern¬
hof . Und wenn dort alles primitiv erschien , so lassen hier
Gerätschaften und Hausbau selbst aus hohes technisches
Können und selbst auf künstlerisches Verständnis , also auf
eine beachtenswerte hohe Kultur schließen . Der Gegensatz
ist verblüffend . Dort die einfache Hütte des Fischers und
Jägers , die lediglich für den Aufenthalt bei Nacht diente ,
hier der Bauernhof des nordisch - indogermanischen Menschen
der jüngeren Steinzeit , der bereits ein Heim der Famrlie
im heutigen Sinne war .

Die Halbinsel Mettnau selbst , der Stadt Radolfzell nach
Osten hin vorgelagert , ist Naturschutzgebiet . Aus diesem
Grund war es auch möglich , die ganze Landschaft in
dieses jüngste Freilichtmuseum der beut «
schen Vorzeit einzubeziehen . Das einheitliche Ge¬
sicht ber Lanbschaft ist hier vollkommen gewahrt . Die Schilf -
landschaft bieser Halbinsel , auf ber steinzeitliche Siedlungen
durch Grabungen nachgewiesen werden konnten , stört die
Illusion in keiner Weise . Das stille , altertümliche Städtchen
Radolfzell ist plötzlich zu einer Bedeutung gelangt , die es
sich früher nie hätte träumen lassen . Schon melden sich die
Besucher aus allen Gauen des Reiches . ,Das neue Freilicht¬
museum ist nach den Worten seines Schöpfers ein lebendiges
Zeugnis ber blutsmätzigen Verbunbenheit über bie 2ahr -
tausenbe hinweg . Es soll bie Entwicklung zeigen , bie unsere
Vorfahren vom milben Fischerstamm zum wehrhaften
Bauernvolk werben lieh , unb es soll so ein Denkmal für bie
Entstehung der europäischen Kultur sein .

Das ist der „ Deutsche Kleinempfänger - .

Angehörige der Luftwaffe bewundern aus der 15 . Großen Rundfunkausstellung den „ Deutschen Kleinempfänger
1938 " für 35 RM ., der zum erstenmal auf der großen Schau zu sehen ist . ( Weltbrld , K .)

Dr . Eckener 70 Jahre .

Am 10 . August wird Dr . Hugo Eckener 70 Jahre alt .
Er ist in Flensburg geboren worden und hat schon als junger
Mensch sein Interesse für die Navigation und die Wetterkunde
gefunden . Nach Jahren des Studiums hat er als Privat¬
gelehrter am Bodensee Wohnung genommen und ist im Jahre
1905 mit dem Grafen Zeppelin in Berührung gekommen , der
gerade damals einen schweren Kampf um bie Fortführung

I
1

1

Weltbild ( St .)
'
.

seines Werkes zu führen hatte . Eckener . wurde einer der Mit¬

arbeiter des Grafen , er war am Unglückstage von Echterdingen
dabei und trat 1909 an die Spitze der Deutschen Lustschiffahrt -

Aktiengesellschast . Im Kriege war er Instrukteur der Marine -

Luftschiffabteilung und hat als Kapitänleutnant auch einige

wichtige Flüge gegen den Feind durchgeführt . Im November

1917 startete er bei Adrianopel , um den deutschen Heldenscharen
Lettow -Vorbecks in Ostafrika Hilfe zu bringen . Er kam bis

über den Sudan , dort erreichte ihn der Befehl zur Rückkehr .
Die Zusammenhänge darüber sind wohl nicht ganz geklärt
worden ; es verlautete , daß in Berlin die falsche Nachricht vor -

lag , die Schutztruppe habe die Waffen strecken müssen . Eckener

gehört zu den Männern , die nach dem Kriege das Verdienst

hatten , das Lebenswerk des Grafen Zeppelin vor der Zer¬

störung zu retten . Bekanntlich sollte nach dem Friedensdiktat
die Werft in Friedrichshafen vernichtet werden . Als er aber

das neue Luftschiff „ LZ . 3 “ als Reparationslieferung mit

eigener Hand nach Nordamerika führen konnte , waren diese

Pläne erledigt , der hochwertige Arbeiterstamm blieb bei¬

sammen und das Werk blieb bestehen . Neue Fahrten führten

nach Nordamerika , nach Südamerika setzte ein regelmäßiger

Personenverkehr . ein . Hervorragende Mitarbeiter unb

Kapitäne , wie Dürr , Lehmann , Flemming , von Schiller u . a .

standen erfolgreich im Dienst dieser großen Kulturaufgabe .
Sie wirb auch nach dem schweren Schicksal , bas „ LZ . Hinben -

burg
"

auf bem Platze von Lakehurst ereilte , weitergeführi
werben .

Eckener wäre ber Letzte , ber es bulbcn würde , die unsterb¬
liche Leistung des Grafen Zeppelin verkleinern zu wollen . Sein

Ruhm lebt tn ewigen Zeiten weiter . Eckener und seine Mit¬
arbeiter genießen aber das Verdienst , unter unendlich
schwierigen Verhältnissen das Erbe bewahrt und vergrößert
zu haben .

Lord Allan of Hurtwood hat sich im Flugzeug

nach Berlin begeben . Lord Allan ist Mitglied des Exekutiv¬
ausschusses der Völkerbundsvereinigung . Von 1923 bis 1926
war er Schatzmeister und Vorsitzender der Unabhängigen
Labour - Partei und gehört heute der Nationalen Arbeiter¬

partei an .

Die Manöver des römischen Armeekorps i »

den Abruzzen , deren Zweck vor allem in der Feststellung

liegt , welcher organisatorische Aufbau der Division eine *

größeren Truppenverband neben größtmöglichster Be¬

weglichkeit die wuchtigste Stoßkraft zu verleihen vermag ,

haben am Sonntagmorgen begonnen . Gegen 7 Uhr erschien

der König und Kaiser auf einem Hügel des Manöoerfeldes .

Auch der Duce nahm an den ersten Phasen des Manövers

teil .

Kavallerie

Von Rudolf E . Binding t .

Täglich stellt man als Kavallerist an die Natur bie
Frage , warum bet Mensch nicht mit Reithosen geboren ist .
Man zieht sie ja boch nrcht aus . Durch viele Tage unb
Wochen wachsen sie uns an wie bem Pferd bet bicke Pelz in
diesen schon recht kalten Oktobertagen . Auf dem Stroh
hinter den Pferden zur Nacht in der Scheune : das ist wäh¬
rend des Anmarsches das Sicherste , bas Sauberste unb —
wahrhaftig ! bas Traulichste . Hoch ins Dunkel geht ber
Raum . Es duftet scharf unb retn von gestoppeltem Stroh .
3ebe Lampe ist gelöscht , Dfftätere unb Mannschaft horchen
noch auf bas emschlasernbe . beruhigenbe Geräusch , bas
fressende Pferde machen . Sie schnauben leise in den sich in
den Freßbeuteln wärmenden Hafer und malmen und malmen
ohne Unterlaß . Ab und zu ein kurzes Stampfen auf bem
dumpf hallenden Stroh ; ab und zu ein leises Knistern in
bet Lagerstatt ber Leute ; ab . unb zu ein langer , ausrubenber
Atemzug ; bann ist alles still . Die Pferbe legen stch mit
einem wohligen Grunzen unb rühren sich für Stunden nicht .
Die Mannschaft , sorglos unb mng , schläft wie von Blei um »
gossen . Aber bie Phantasie bcs Offiziers läßt ihn nicht
schlafen . Nicht so halb , trotzbem er wohl möchte . Seltsam ,
man henkt nicht zurück , fast nie . an Vater unb Geschwister .
Freund unb Fteunbin , Heimat unb Haus . Das ist alles in
JS . guter Hut : bas ist alles in einer selbstvetsiänblichen
Sicherheit . Aber ich beute an bte entlaubte Patrouille , vom
Jungen Freuub geführt , die weit braußen ist beim Seinb im
nächtlich Unbekannten unb Ungewissen . Werben bie Pferbe ,
werben bie Leute es leisten ? , Die Vorstellung von ber
Leistungsfähigkeit ber Kavallerie tm Hin unb Her , im Über »
bringen von Melbungen , im Vorposteubienst . im Erkunben
I ® eint bei der Infanterie bis zmn Unbegrenzten zu geben .
Die Pferbe Rnb nicht bie besten . Bauernpferbe vielfach , nicht
unedel und doch ganz untrainiert , oft aus Äcker unb Pflug
unmittelbar auf bte Straße unb unter ben Mann genommen .
Noch am letzten Tage vor bem Abtransport in bas feinblidje
Lanb bob ich ein Dutzenb cbterer Pferbe aus , bie größten¬
teils noch nie einen Reiter getragen hatten . Lange Marsche
lind gute Lehrmeister für neue Pferde . Heute gehen sie rote
die alten . Ader der Sßorpoitenfommanbeur weiß nichts non
meinen Sorgen .

Wird die Patrouille es leisten ? Werden die Pferde
tusreiäen ? ,

Es ist drei Uhr nachts . Es klopft energisch an die
Scheune . — „ Ja ! Wer ? — „ Wachtmeister mit Befehl von der
Division !" Das Scheuneutor rollt sich zurück , im dunkel¬
blauen Spalt steht , bie Laterne auf ber Brust , bie stämmige
Gestalt eines Mannes , bei nicht weiß , was Mubigkeit ist . Er
tritt herein . Die Dragoner am Boben neben mir rücken ein
wenig zur Seite . Er kniet im Streb nieber , unb roäbrenb er
ben Befehl verliest , beginnenb mit ben letzten von meinen
Patrouillen überbrachten Nachrichten vom Seinb , suche ich
auf ber Karte bie vielen , nie gehörten Namen , bie zu bem
morgigen Gebiet bet Aufklärungen unb Operationen ge¬
hören . Dann erfolgt mein Befehl für bie Eskabrou , ben ber
Wachtmeister , sich erbebenb , wie selbstverstänblich roieberbolt .
Ein Sporenzusammenschlagen , ber blaue Spalt schließt sich .
Das Dunkel bes Raums steht von neuem in ungewisser Höbe
über mir .

Daun kommt ber Schlaf , benn alles ist nun durchbacht ,
bie Zeit bes Anrückeus bestimmt ; es sind noch dre , gute
Stunben . Sie werben roabtgenommen .

Aber noch einmal erwache ich . Unb ein unvergeßliches
Bilb vom hellsten bis zum rußigsten Braun Rembraubtscher
Farben svieleub , steht vor mir . Die Dragoner tranken . Em
flacher Bottich steht im hoben Stroh , gelenkte Pferbekopfe
verharren barin , gestreckte Hälse ziehen ruhig , lange , lange
bas Wasser aus bem Gefäß . Eebulbig und wie vor einem
heiligen Geschehen stehen die Männer . Der eine steht ganz
im Licht , ber anbere ist ganz im Schatten . Und so ist wieder
einmal wahr geworden , daß uns die einfachste Handlung am
meisten ergreift . Dieses Tränken ber Pferbe ; das war kein
Krieg mehr , nicht Fremde noch Heimat , nicht Freund noch
Feind — da waren diese Pferde , die tranken , da waren diele
Männer , die sie tränkten .

Der Morgen kam . Satteln , auflitzen . Marlch . Feind -
roärts .

* Entdeckung von Veit - Stoß - Holzfiguren m einer polni¬
schen Kirche . In ber Stabt Rabom . westlich von Lublin ,
würben bei Bauarbeiten in ber Bernarblnernrche am
Hauvlaltar Holzfiguren entbeckt . bie unbestritten , bas Werk
von Veit Stotz unb seiner Schüler sein müllen . Dl ^ Figuren ,
bie mit einer bieten , bie Umrisse oerbullenben jrarbschichi
bedeckt sind , stellen Christus . Maria unb den heiligen Jo¬
hannes dar . Der Direktor des neuen Nationalmuseums in
Warschau bat sich bekanntlich nach Radom begeben und wird
bie Wieberherftellungsarbeiten , bie ein bekannter Bilbhauer
aus Lodz durchführen wird , leiten .

„ Der Reiter .
"

Ausführung aus der Freilichtbühne Burg Katzenelnbogen .

Über die Freilichtbühne Katzenelnbogen wird seit elf
Jahren Sommer für Sommer berichtet ; die künstlerische Aus¬

gestaltung unter Leitung von Spielleiter K . H . Fritsche
liegt seit dieser Zeit in ben Hänben Wiesbadener Schauspieler .
In ben elf Jahren tarnen zehn ber bekanntesten Dramen ber

großen brutschen Klassiker zu Wort , dazu ein zeitgenössischer
Dramatiker ( W . E . Schäfer mit „ Der 18 . Oktober "

) . Ein

Marktflecken , kaum mehr als ein großes Dorf , allerbiuzs mit

bewußter Tradition , unternimmt es von 1927 bis 1933 in
einer Zeit geistiger Anarchie unb Verfalls beutschen Theater¬
lebens in erschreckenden Ausmaßen , ausschließlich beutsche
Klassiker „ Die Nibelungen

"
, „ Die Hermannsschlacht

"
, „ Wilhelm

Tell "
, „ Der Prinz von Homburg

"
usw . in bühnenreifen Auf¬

führungen durchzuführen . Heute nach einer Zeit von über zehn
Jahren lebt das Werk von ber in manchem Strauß erprobten
Arbeitskamerabschaft Wiesbabener Schauspieler , Katzeneln -

bogener Theaterfreunde unb ber NS .- Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude "
, als Sachwalter der neuen Zeit , die der Kunst

den Boden bereitet .

Die Festspiele des diesjährigen Bartholomäusmarktes

unterbrechen wiederum die lange Reihe der Klassiker und

lasten unseren zeitgenöstischen Dichter Heinrich Zerkaulen mit

seinem erschütternden Schauspiel „ Der Reiter "
zu Wort

kommen . Heinrich Zerkaulen hauchte dem hehrsten deutschen
Bildwerk , dem Reiter bes Bamberger Domes , dessen Schöpfer
unbekannt ist unb von besten königlichem Vorbild man nichts
weiß , Namen unb Blut ein . „ Der Reiter "

erscheint als „ Ra !

von Augsburg
"

, ber burch bie Kraft seines höchsten Menschen¬
tums zur Lichtgestalt emporsteigt und die Macht der Finsternis ,
die Dämonie der Hexenprozeßgesetzgebung zerbricht . — I "

dramatisch spannendem Aufbau und edler Schönheit der

Sprache wurde das Werk zu einem dichterischen Abglanz des

steinernen Originals im Dorn zu Bamberg . Mit der hohen
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Nachrichten
.

Bulgarische Schüler in Wiesbaden .

Vier Tage im Gau Hessen -Nassau zu East .

In diesem Sommer haben verschiedentlich ausländische
Schülergruppen Deutschland und dabei auch Wiesbaden
besucht . Das bessere Kennenlernen und Verstehen der
Nationen soll dadurch gefördert werden . Es haben sich dabei

vielfach zwischen der deutschen Jugend und ihren ausländischen
Gästen herzliche Kameradschaften angebahnt , die einen
freundschaftlichen Nachhall hinterlassen werden , und hoffent¬
lich eine Folge weiterer gegenseitiger Besuche nach sich ziehen .

Am Montagmittag , gegen 12 .45 Uhr , trafen auf dem
Wiesbadener Hauptbahnhof , von Frankfurt kommend ,
37 Schüler und Schülerinnen der Deutschen Schule von
Sofia mit ihrem Betreuer Studienrat Dr . Bock ein . Sie
befinden sich auf einer dreiwöchigen Deutschlandfahrt und
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Die bulgarische Schülergruppe .

( Photo : Espert — K .)

weilen davon vier Tage in Hessen - Nassau . Nach Wiesbaden
wurden die Gäste von Eefolgschaftsführer P l a u m a n n
gebracht . Mit einer herzlichen Ansprache empfing Stamm -
sührer Beck von der Gebietsführung 13 der HI . die Gäste .
Er sprach dabei die Hoffnung aus , dass die Gäste auf ihrer
Reise durch Deutschland einen guten Einblick in das Leben
unseres Volkes gewinnen möchten , der zum Verstehen der
Völker beiträgt . Anschliessend begrüßte der Vertreter des
Verkehrsbüros , Herr Sulzbach , die bulgarischen Schüler
im Namen der Stadt . Hiernach nahmen die Gäste im
Paulinenschlötzchen das Mittagessen ein , worauf sich eine
Stadtrundfahrt mit Besichtigung der Kureinrichtungen , des
Opelbades usw . anschloss . Am Abend wurde die Fahrt nach
Rüdesheim fortgesetzt , von wo die bulgarische Schülergruppe
am Dienstag nach Köln weiterfährt .

Die bulgarischen Gäste weilten am Samstag und
Sonntag in der Gauhauptstadt . Am Samstagabend fand in
der Akademischen Auslandsstelle ein Kameradschaftsabend
der Frankfurter Hitlerjugend mit den bulgarischen Gästen
statt . Da alle Gäste ausgezeichnet deutsch sprachen , gab es
keinerlei Verständigungsschwierigkeiten und im Hand¬
umdrehen war aus den Gästen und den Hitlerjungen eine
fröhliche Gemeinschaft geworden . Den Höhepunkt der Ver¬
anstaltung bildete oie Vorführung zweier bulgarischer Volks¬
tänze , des Choro und der Rutschenitza , durch die Mädels der
Fahrrengruppe .

Ehemalige Schutztruppler musizierten .

Konzert des Reichskolonialbundes im Kurhaus .

Am Montagabend fand im Kurhaus ein gutbesuchtes
Konzert des Reichskolonialbundes in Verbindung
mit der Kurverwaltung statt . Es spielte die Bundeskapelle
des RKV . ( ehern . Kameruner Schutztruppenkapelle ) unter
Leitung von Musikmeister Paul Hentschel , der auch früher
Leiter der Schutztruppenkapelle in Kamerun war . Wegen
der ungünstigen Witterung fand der erste Teil des Konzertes
im großen Saale statt , später konnte man aber doch in den
Garten , der auch festliche Illumination aufwies , umziehen .

Die Kapelle , bereit Mitglieder die braune Uniform der
ehemaligen Schutztruppe trugen , hatte sich eine abwechslungs -

Das Kätzchen und der Molch .

Wer einen Garten hat , muß Zeit dafür haben . Wer
keine Zeit für feinen Garten hat , muß sich Hilfe nehmen , denn
erstens soll der Garten schön in Ordnung sein und zweitens
soll man auch was ernten können . Denn wir brauchen be¬
kanntlich heute jeden Quadratmeter Boden für die Volks¬
selbsternährung , und dieser Boden mutz ertragfähig gehalten
werden und rein von Schädlingen und Unkraut . Das macht
Arbeit Weil aber Papi die ganze Woche statt des Spatens
die Feder handhaben muß , zieht er am frühen Sonntag mit
der so nötigen Hilfe , Tochter und Sohn , und der für des
Leibes Notdurft sorgenden Mutti hinaus ins Gärtchen .

Garten ists nämlich nicht einmal , aber Arbeit gibts doch
und Unkraut die schwere Menge . Besonders das Töchterlein
freut sich , Papi helfen zu dürfen . Kurz vor dem Ziel sitzt auf
dem Weg was weißes . Beim Näherkommen wird ein nied¬
liches kleines Kätzchen draus . Natürlich wird es von der
Tochter sofort mit Beschlag gelegt . Cs wird gestreichelt , es

schnurrt , es wird auf den Ärm genommen , es kommt mit ins
Gärtchen , Es wird auf den Schoß genommen , es rollt sich
zusammen , es schläft . Und Töchterlein ? Ja , das muß jetzt
sitzenbleiben bis Kätzchen ausgeschlafen hat . Mittlerweile
hat Papi sich leicht gemacht und werkt , als bekäme ers be¬
zahlt . Aber der Junge hilft fleißig mit . Und nun macht der
Pater einen Fehler .

„ Sieh mal Junge , ein Salama -nder !" — „ Ph . Sala¬
mander , wird ein Molch fein .

“ Aber immerhin , es wird sich
mit dem Molch beschäftigt . Er muß ins Wasser . Aber da
kriegt er keine Luft . Es muß eine Insel gebaut werden . Es
muß was grünes dazu getan werden . Der Molch schwimmt
und krabbelt . Er wird beschäftigt und er beschäftigt den

Sohn . Der braucht dazu weder Spaten noch Hacke . Vater
wirkt weiter . Mutti meint : „ Vatt , du solltest dich doch ein¬
mal ausruhen !" — „ Kommt noch !"

Es klappt heute nicht so richttg . Eigentlich hätte die
Tochter Gemüse putzen und Kartoffeln schälen sollen . Aber
auf ihrem Schoß schläft das Kätzchen . Eigentlich hätte der
Sohn für Holz sorgen und das Feuer im Gang halten können ,
aber der Molch . Das Mittagessen wird nach 3 Uhr fertig .

So um halb vier fängts an zu donnern . Wenns donnert
kanns ein Gewitter geben . Vater und Sohn läßt das kalt ,
die halten ein Gewitter im Gatten gut aus . Anders Mutter
und Tochter . Die werden quicklebendig , die müssen rasch nach
Haus , denn ein Gewitter im Gatten , nein das geht nicht
Wenns etwa einschlüge . „ Als wenns zu Hause nicht auch
einschlagen könnte !" Meint der Vater . Auch der Sohn
fängt an zu frozzeln : „ Ihr wollt wohl unterwegs naß wor¬
den ? "

Jetzt hat Mutter das richtige Stichwort : „ Habt ihr
überhaupt das Radio abgestellt ? " Na , also , da haben wirs ,
dann muß es zu Haufe einschlagen . Also fort der weibliche
Teil der Familie . Der Sohn hatte sich gleich nach dem
Drei - Uhr - Essen anderer Verabredungen wegen empfohlen .

Und weil ein Gatten , der ja eigentlich auch zur Ruhe
und Erholung da sein sollte , in erster Linie Arbeit mit sich
bringt , bleibt eben Vater und hat , als es schon dunkel ist , nut
einen Teil der vorgesehenen Arbeit bewältigen können . Ja
es gibt eben Abhaltungen und „ im Leben überhaupt kommt
es anders als man glaubt .

" Es ist sehr spät als Vater nach
Hause kommt . Eigentlich Zett zu Bett zu gehen . Aber er
kanns nicht lassen , er greift zum gewohnten Handwerkszeug ,
zur Feder , und schreibt vom Kätzchen , vom Molch , vom Ge¬
witter , und das war grad so wenig vorgesehen wie die rück¬
ständige Arbeit im Garten . — h .

reiche Vortragsfolge gewählt , die bei den zahlreiech er¬
schienenen Hörern dankbaren Beifall fand . Es war inter¬
essant , daß die Kapelle völlig auf Holzblasinstrumente ver¬
zichtet und trotzdem sehr weiche Klangwirkungen erzielt
wurden . Die bewährten Vertreter der einzelnen Instrumente
zeigten ein beachtliches Können und Musikmeister Hentschel
war ihnen ein sicherer Führer . Neben einigen schmissig
gespielten Märschen hörten wir auch Ouvertüren , Charakter -

Die Bundeskapelle des Reichskolonialbundes .

( Photo : Espert — K .)
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stücke und Walzer . Es ist zu erwarten , daß die Kapelle , die
sich zur Zeit auf einer Deutschlandreise befindet und durch
ihre Konzerte für den kolonialen Gedanken wirbt , wie in
Wiesbaden auch an anderen Orten den Beifall finden wird ,
den sie sich durch ihre Leistungen redlich verdient hat . p .

Vorbereitungen für den Reichsparteitag .

Wiesbadener Kreis -MZ . und - SZ . wieder in Nürnberg .

Die Politischen Leiter und Zuschauer aus dem Gau
Hessen - Nassau werden zum Reichsparteitag in sechs Sonder¬
zügen nach Nürnberg gebracht . Die Wiesbadener Teil¬
nehmer fahren mit dem Zug , der am 7 . Sept , von Mainz
abgeht . Musik - und Spielmannszüge werden von den Kreisen

Groß - Frankfurt , Hanau , Wetterau und Wiesbaden

gestellt .

Dr . Wehner an der Spitze der Eau -Pistolenschützen .
Bei dem Ausscheidungsschießen der Politischen Leiter für

den Reichsparteitag wurden als beste Schützen des Gaues
Hessen - Nassau ermittelt : Dr . Paul Wehner , Kreis Wies¬
baden , 540 Ringe ; Erich Betz , Kreis Gelnhausen ( 510 ) ;
Helmut Treser , Kreis Wetterau ( 495 ) ; Georg Schuchmann ,
Kreis Wetterau ( 485 ) ; Alex Schnappup , Gauleitung ( 464 ) ;
Hermann Frohn , Kreis Schlüchtern ( 459 ) ; Erich Bender ,
Kreis Biedenkopf - Dillenburg ( 449 ) ; Karl Müller , Kreis

Offenbach ( 447 ) , Karl Wittgen , Kreis Oberlahn - llsingen
( 443 ) ; Jakob Ackermann , Kreis Alzey - Oppenheim (432 ) ;
Hestenteufel , Kreis Mainz ( 426 ) . Die letzten beiden Schützen
nehmen als Ersatzschützen teil .

855 Fahnen des Gaues in Nürnberg .

In fast allen Kreisen des Gaues Hessen - Nassau fanden
in den letzten Wochen Besichtigungen der Marschteilnehmer
des Reichsparteitages statt . Bei den Appellen wurden vor
allem die Ausrüstung und das Marschieren überprüft , damit

der Marschblock Hessen -Nassau , der sich aus Teilnehmern der

26 Kreise der NSDAP , zusammensetzt , ein einheitliches Bild

bietet 2n diesem Jahre werden von den Politischen Leitern

unseres Gaues 855 Ottsgruppenfahnen mit nach Nürnberg

geführt .

„ Nur der Freiheit gehört unser Leben .
"

Schlutzappell der Niedersachsen -Pimpfe .

Drei der schönsten Sommerwochen des Jahres hindurch
wanderte niedersächsisches Jungvolk über die westdeutschen

Straßen . Die Pimpfe erlebten die vielfältige Landschaft dies¬

seits wie jenseits des Rheines und lernten die Menschen
kennen , die diese Landstriche bewohnen . In 40 Fahrten -

qruppen eingeteilt , marschierten sie durch die Wälder des

Schwarzwalds , des Odenwalds , des Taunus , des Hunsrucks

und der Eifel , durch Rothenburg o . d . Tauber , Würzburg ,

Rüdesheim und Trier . Im Laufe bei letzten Tage trafen alle

in Wiesbaben ein , wo sie in bei hiesigen Jugenbherberge
Quartier nahmen .

Am Montagabend formierten sie sich auf betn Adolf -

Hitler - Platz mit der Front zu dem mit Blumen und

Lorbeerbäumen geschmückten , fahnenüberflatterten Rathaus ,

auf dessen Vortreppe zwei Spielmannszüge und der Eebiets -

Senduntz , die der Kaiser seinem Reiter erteilt , klingt das
Schauspiel aus .

„ Wohin mein Reiter kommet ,
Dort schweige die Folter —

Schweige auch das Gesetz !
Dort leuchte die Krone k
Erblühe die Gnade !
Denn sie ist Gottes Stern
Auf dieser dunklen Erde !" W . K .

* Bayreuth erwarb neue Wagner - Dokumente . Die Stadt
Bayreuth erwarb die Wagner - Sammlung des ehemaligen
Herausgebers der Berliner „ Täglichen Rundschau " Dr .
Manz . Die Sammlung umfaßt 43 Briefe des Meisters an
Freunde und Mitarbeiter sowie 20 Briefe , die an Wagner
gerichtet worden sind . Der größte Teil der Briefe ist bis¬
her noch nicht veröffentlicht worden . Die Stadt Bayreuth
bat die kostbare Sammlung dem Archiv der Richard - Wagner -
Gedenkstätte überwiesen .

* Wiederherstellung von Rienzis Gefängnis in Avignon .
2m Papftichloß in Avignon ist das Gefängnis , in dem der
römische Volkstribun Cola di Rienzi auf Befehl des Papstes
Klemens VL gefangen gehalten wurde , wiederhergestellt .
Es handelt sich um einen großen Saal , der neben den Privat¬
gemächern des Papstes im dritten Stock (pg . 2n der Mitte
befindet sich ein Steinpfeiler , an den Rienzi angekettet war .
Die Kette war aber so lang , daß sich Rienzi int ganzen Saal
bewegen konnte .

• Eine neue Methode der Knochenverpflanzung . Der
schwedische Arzt Svante Drell hat kürzlich eine neue Methode
entdeckt , durch die in verhältnismäßig kurzer Zeit erkrankte
Knochen zu heilen sind . Man schneidet das kranke Knochen¬
stück heraus , macht es durch längeres Kochen keimfrei und
legt es sofort wieder in sein Knochenbett richtig ein , wo es
sehr schnell einbeilt . Allmählich wird dieser tote Knochen
dann vom Organismus abgebaut und an seiner Stelle ein
völlig gesunder normaler Knochen gebildet . Da dieser neu -
gebiloete Knochen zunächst sehr weich und biegsam ist , eignet
er sich sogar zu schwierigen Knochenverpslanzungen . Man
kann ihn in beliebige Form schneiden , und er heilt schnell
zwischen gesunde Knochen ein . Diese neue Methode ist in
lenter Zeit schon wiederholt und erfolgreich praktisch ans -
geiibt morden .

Äris Aunst und Leben .
* Verdis „ Falstaff " in Salzburg . 2m traditionsreichen

Rahmen der Salzburger Festspiele hat die rein italienische
Aufführung des „ Falstaff " schon früher einen wichtigen Platz
eingenommen . 2n diesem Werk offenbart sich die letzte Ge¬
löstheit eines schöpferischen Genius , der schon jenseits der
Dinge , und doch aus bei Essenz bes Lebens heraus die
Summe seines Wirkens zieht und im krönenden Abschluß der
kulturellen Aufgabe seines Volkes neue Wege weist . Die
uralte Gattung der italienischen Opera buffa erlebt da¬
bei nicht nur einen Sonnenuntergang von durch¬
sichtigster Schönheit, . sondern wird in der gespannten Leich¬
tigkeit der Formgebung , der verfeinerten Prägnanz des
Melodischen und in der heiteren Leichtigkeit des Humors
zum Vorbild für lange Zeiten . Rach Ausweis der heurigen
Aufführung stellt der 2taliener das Werk stärker als wir
in den Ablauf italienischer Operntradition von Pergolose
bis zu Rossinis „ Barbier " und selbst zum „ Gianni
Schiochi " Puccinis . wobei das kraftvoll lebendige Prinzip
dieser Gattung , die inneren Energien des Sprachlichen und
das Pathos des gesungenen Worts weit über die int
„ Falstaff "

zu verspürende Verfeinerung vom nordischen
Wesen Shakespeares aus gestellt werden . Diese Abwendung
von einem mozartisch zu nennenden Kammerstil gibt der
Stabführung Vittorio Guts das eigentümliche Brio , von
dem aus die Räume dieser Over mit einem Höchstmaß klang¬
licher Schönheiten , einer unübertrefflichen Beweglichkeit des
Parlando - Ausdruckes . einer geistvollen Plastik der humor -
gesättigten Zeichnung und einem starksinnigen rhythmischen
Temperament gefüllt werden . Mit der starken Bedeutungs¬
erweiterung des orchestralen Elements ist ein gewisses Zu -
riicktreten der regielichen Selbständigkeit verbunden , die sich
unter Guido S a l v i n t s kundiger Hand auf der Linie einer
gestisch sehr lebendigen Buffokunst bewegt . Eine genauere
Durcharbeitung der Sommernachtsszene etwa kommt dem
auf das rein Musikalisch -Gesangliche eingestellten Italiener
kaum in den Sinn . Ganz int gleichen Sinne ist die Gestalt
Falstaffs hier nicht ausgesprochen sbakespearisch -humorig
gesehen , sondern mehr als ein tragischer Narr voll der
Lebenslüge seiner Eitelkeit und einer gutmütigen Schwer -
kölligkeit . Die übrigen , hinsichtlich der Qualität , die Frauen¬
stimmen weit in den Schatten stellenden Männerstimmen
hatten ihre beste Kratt in dem Bariton Piero V i a s t n t
als Ford . Auch das Orchester der Wiener Philharmoniker

wetteiferte wieder mit dem Chor und dem Ballett der

Wiener Staatsover an Präzision und südlicher Letchtfetttg -

keit des Ausdrucks . Dr . Sans Georg B o n t e .

* Wieder Ausgrabungen in Saithabu . Seit ungefähr
einem Monat werden wieder unter der „Leitung von Dr .
Jankuhn int Gebiete der an der Schletmundung . gelegenen
Wikingerstadt Saithabu Ausgrabungen durchgeftchtt . Dte
baugeschichtlichen Untersuchungen auf dem Ausstellungsge¬
lände hat die Architekturabtetlung der Technischen Hochschule
in Braunschweig übernommen .

* Königin Wilhelmina spielt im Film . Aus . Anlaß des
bevorstehenden Regierungsiubtlaums der Königin wird tn
Holland ein Film „ Vierzig 2ahre " gedreht . Dte Handlung
beschäftigt sich mit dem Schicksal von zwet . hollanbnchen
Familien während der Regierungszeit der letztgen Herr¬
scherin . Königin Wilhelmina und Prinzessin 2ultana werden
persönlich als Darstellerinnen ihrer Personen in btejetn
2ubiiäumsfilm Mitwirken . Die Rolle der mngen Königin
wird von einer Amsterdamer Schauspielerin gespielt .

Brügge feiert Sans Memling . Aus Anlaß des bevor¬
stehenden 500 . Geburtstages des bedeutenden altflämischen
Malers Hans Memling hält Srügge , die Wahlheimat bes
Künstlers , mehrere große festliche Veranstaltungen ab . Die
Brügger Etabtverwaltung bereitet eine repräsentative
Memling - Ausstellunavor , zu ber auch ausländische Museen
und Privatsammler Werke bes Meisters als Leihgaben bei -
steuern werben .

* Die Beleidigung . Zu einem Pariser Kunstkritiker
kam ein Amerikaner , um ihm eine Anzahl Gemälde zu zeigen ,
die er gerade gekauft hatte . Er ließ die Rembrandts . Co -
rots und Harvignies , für die er über eine halbe Million an¬
gelegt batte , vor dem Kritiker aufstellen . Ein Blick genügte
diesem , um zu wissen , daß sie unecht waren . Als er dies dem
Mann aus dem Dollarlande sagte , war der außer sich und
wollte es nicht glauben . „ Schön "

. Jagte der Kritiker ,
„ lassen wir mal die Rembrandts und Corots beiseite , dte
können wir nicht mehr fragen . Aber Sarpignies lebt noch .
2ch gebe 2hnen ein paar Zeilen an ihn — fragen Sie ibn
doch selbst , ob er diese Bilder gemalt hat . Del Amerikaner
verschwand und ward nicht mehr gesehen . Dafür bekam aber
der Kritiker einige Tage darauf einen Brief von Sarpignies :
„ Lieber Freund , wäre ich nicht schon 90 2ahre alt , so hatte
ich ihnen meine Sekundanten geschickt , weil sie den Ameri¬
kaner zu mir sandten , mich zu fragen , ob solch « Schmiererei ««
von mir stammen .

"
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fanfarenzug des Gebiets 13 Aufstellung genommen hatten ,

dazwischen die sechs schwarzen Fähnlein der Niedersachsen .
Gewaltig dehnt sich das offene schwarze Viereck mit den

vielen blonden Köpfen in die Abenddämmerung hinein , hier

leuchtet ein Lagerpott , dort zeichnen sich die Umrisse einer
« aute ab , schwer drücken die Affen . Kommandos lassen die

Reihen erstarren . Fanfaren und Landsknechtstrommeln er¬

öffnen den Appell . Ernst klingt der Gesang auf : „ Nur der

Freiheit gehört unser Leben "
. — Aus der Kolonne heraus

ruft eine Stimme : „ Jung ist , wer mit uns denkt — Jung

ist wer mit uns marschiert . . .
" — Das Lied : „ Es dröhnet

der Marsch der Kolonnen . . .
"

hebt sich über dem Platz , aus

tausend frischen Jungenkehlen gesungen . Wieder fallen die

Worte des Sprechers in die Stille . Dann begrüßt Bannführer

F r i e d e , der selber ein Niedersachse ist , die Kameraden aus

Hannover und Braunschweig . Er sagte u . a . : „ Ihr wandert

nicht um verträumter Ideologien am romantischen Lager¬

feuer willen , wie es noch vor einigen Jahren geschah , sondern
um die politischen Tatsachen mit euren eigenen Augen
kennenzulernen . Es war ein Wandern hin zum Großen Reich

aus euerer inneren Heimat heraus , das Reich zu gewinnen ,
um es nie wieder zu verlieren . . .

“ Alsdann ergreift Jung -

bannführer R o k a h r das Wort und dankt allen Gastgebern

für die Gastfreundschaft und die Aufnahme . Er ruft nun die

einzelnen Fahrtengruppen auf , und von jeweils zehn Fahrten¬

gruppen antwortete eine Stimme , und unvergängliche

Namen von Landschaften , Städten , Flüssen klingen über den

Platz . Dann breitet sich Stille . In sie hinein erhob sich der

Name des Fähnleinführers Kurt Adalbert , der in der

Mosel ertrank ; es war am zweiten Fahrtentag, . als dies

geschah Und alle gedenken des toten Kameraden , der unsicht¬

bar in ihren Reihen steht , während die dumpfen Pauken¬

schläge wirbeln . Trotzig dröhnt Gesang . Dann die Stimme

des Sprechers . Mit einem Dank an den Führer und Fanfaren¬

klängen schließt die kurze aber äußerst eindrucksvolle Feier .

Alsdann marschierten die Kolonnen in langem Zug dem

Bahnhof entgegen , wo schon der Zug auf sie wartete , der sie

in die Heimat bringen wird . K . E .

— Endlich regnet es . Nachdem es schon in der Nacht

zum Montag versonnen getröpfelt hatte , setzte am Montag¬

nachmittag ein kräftiger Landregen ein , der mit einigen

Unterbrechungen auch heute noch anhält . Nach mehreren

Wochen drückendheißer Sonnenglut fallen die Tropfen m die

trockengrünen Baumkronen , in das staubdürre Erdreich , tit

die schmalen Bäche . Regen rauscht vom Himmel und trifft

die Schiefer der Dächer , die gestern noch glühten unterm

Brand der Hundstage . Regen erquickt die Erde und es legt

sich wie ein dämpfender Schleier von Kühle in die Schächte

unserer Straßen .
— Keine Neufestsetzung der Unfallrente . Ein Bäckergeselle

erlitt eine schwere Verletzung an der rechten Hand , die ihn

zur Berufsaufgabe zwang . Er hat es dann in einer Ver¬

sicherungsgesellschaft zum Versicherungsprüfer mit einem

Monatseinkommen von etwa 350 RM . gebracht . Die Beruss -

qenossenschaft , die auf Grund des Unfalles eine Dauerrente

von 50 % leistete , setzte diese Rente nun auf 25 % herab . Sie

begründete diese Maßnahme damit , daß durch die Entwicklung

der geistigen Fähigkeiten des Verletzten und seinen Aufstieg
in die jetzige Stellung die Möglichkeiet des Erwerbs auf dem

allgemeinen Arbeitsfeld gegenüber dem Zeitpunkt der

früheren Rentenfeststellung erheblich vermehrt worden sei .

Das Reichsversicherungsamt hat sich dahin ausgesprochen dag

eine Erweiterung des Arbeitsfeldes eines Unfallverletzten ,
die nicht auf einer Besserung der durch den Unfall ver¬

ursachten Eesundheitsschädigung , sondern auf den Erwerb von

Kenntnissen oder der Entwicklung von Fähigkeiten beruht ,

nicht zu einer Neufeststellung ( zum Beispiel Entziehung,oder
Herabsetzung ) der Unsallrente berechtigt , es sei denn , daß der

Verletzte die Kenntnisse oder Fähigkeiten durch eine aus

Anlaß vom Träger der Unfallversicherung gewahrte Berufs -

fürsorge gewonnen hat .
— Weitere Maßnahmen zugunsten der älteren An¬

gestellten . Der Präsident der Reichsanstalt hat die Arbeits¬

ämter mit neuen Weisungen für die Fortsetzung der Maß¬

nahmen zugunsten der älteren Angestellten versehen . Er weist

darauf daß der Bestand an Arbeitslosen älteren Angestellten
bis zum 1 . Mai von insgesamt 43 000 auf 12 700 zuruck -

gegangen ist . Das sei ein beachtlicher Erfolg der fünften

Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes . Eine

Erhebung habe ergeben , daß von dem noch vorhandenen

Bestand 2591 ausgleichsfähig sind . Solange ausgleichsfähige
ältere Angestellte im Reichsgebiet noch vorhanden sind ,
dürfen in keinem Arbeitsamtsbezirk die Bemühungen Nach¬

lassen . mit Hilfe der fünften Anordnung Arbeitsplätze für

diese Angestellten zu beschaffen . Es müsse gelingen , den Rest
von ausgleichsfähigen älteren Angestellten beschleunigt unter¬

zubringen . Die Landssarbeitsämter sollen für jeden dieser

Angestellten die Bewerbungsunterlagen bei der Fachvermitt -

lungsstelle führen . Der Erlaß weist daraufhin , daß die

Betriebe von ihrer Verpflichtung zur Einstellung älterer

Angestellten nicht dadurch befreit sind , daß im Bezirk arbeits¬

lose Angestellte nicht mehr vorhanden sind . In diesem Falle

müßten die Bemühungen um einen Ausgleich zwischen
den Bezirken einsetzen .

— Erzählungen über die Volksgasmaske . Verschiedentlich
ist das Gerücht aufgetaucht , daß bestimmte Organisationen ,

TheqteraKurhouseFiim ]
Residenz -Theater . Dienstag , 9 . , und Mittwoch , 10 . Ang . ,

20 Uhr : Gastspiel Rotraut Richter in „ Rur für Erwachsene " .
Kurhaus . Mittwoch , 10 . Aua . 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert , ausgeführt von dem Musikzug der CA .-Standarte 80 ,
Wiesbaden . Leitung : Musikzugführer Eichholz . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : „ Musik der Völker " . Fünftes Internationales
Konzert : „ Englisch -Holländischer Abend " . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg
( Violine ) , Orchester : Städtisches Kurorchester . Hamilton Harty :
Lustspiel -Ouvertüre für Orchester ( Erstaufführung ) . Herbert
Bedford : Fanfare und Allegro , op . 55 (Deutsche Uraufführung ) .
Edward Elgar : Konzert für Violine und . Orchester , op . 61
( Erstaufführung ) . Johan Wagenaar : Ouvertüre zu Shakespeares
Lustspiel Der Widerspenstigen Zähmung " , op . 25 . Henk
Babings : Largo und Allegro für Streichorchester ( Deutsche Ur¬
aufführung ) . Peter von Anroom „Piet Hein "

, Holländische
Rhapsodie . Eintrittspreis 0.75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig .

Brumrenkalouuade . Mittwoch , 10 . Aug ., 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala - Barret « . Geschlossen . Wiedereröffnung am 10 . August 1938 .
Film - Theater .

Thalia : „ Ich liebe dich
"

.
» - last : „ Eine Frau kommt in die Tropen

"
.

Walhalla : .Lustige Sünder "
.

Filmpalast : „ Olympia
" ( H . Teil ) .

E - prtol : „ Saratoga "
.

Apollo : Der große Appell
"

.
Unmut : „ Das Geheimnis des blauen Zimmers

"
.

Luna : „ Karussell "

SlWpia ^ Heirar ^ mftitut ^ au ^ oF -
.

an der Domras

zum Beispiel SS ., SA . , Deutsches Rotes Kreuz , Polizei usw .
die Versorgung ihrer Angehörigen mit Volksgasmasken selbst

vornehmen . Diese Ansicht ist unzutreffend . Soweit , Mitglieder
dieser Organisationen Dienstgasmasken haben,, , sind sie nur

für Dienstzwecke zu gebrauchen . Für ihren persönlichen Gas¬

schutz , den sie auf dem Wege zum Dienst oder in ihrer
Wohnung benötigen , müssen sie selbst sorgen . Die Beschaffung
einer Volksgasmaske ist deshalb auch für die Mitglieder
dieser Organisationen erforderlich . Ihre Ausgabe erfolgt
ausschließlich durch die NSV ., welche im Falle der Bedürf¬

tigkeit auch die Verbilligung aus Reichsmitteln besorgt .
Erne Beschaffung der Volksgasmasken durch die SS ., SA .,
Polizei usw . erfolgt nicht . Aufklärung über alle Fragen , die
im Zusammenhang mit der Volksgasmaske auftreten , er¬
teilen die Dienststellen des Reichsluftschutzbundes .

— Neue Schwurgerichtstagung . Am 16 . August beginnt
unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor E u n st die zweite
diesjährige Schwurgerichtstagung . Als Beisitzer sind bestimmt
Lanogerichtsrat Dr . Menzel und Amtsgerichtsrat Hergt .
Vis jetzt stehen drei Strafsachen zur Verhandlung an und

zwar eine gewerbsmäßige Abtreibung und zwei Meineids¬
sachen . Eine weitere Strafsache wird voraussichtlich noch an -

gesetzt werden . Als Geschworene sind bestimmt : Bürgermeister
Otto Weil , Wallrabenstein ; Kutscher Joseph Velde , Lind -

schied : Tapezierermeister Gustav Sperling , Wiesbaden ; Bank¬
beamter Karl Schmidt , Wiesbaden ; Angestellter Friedrich
Windgaß , Wiesbaden ; Obsthändler Heinrich Meyer ,
Erbach i . Rhg .

— Deutscher Elasertag 1940 in Wiesbaden ? Bei der

letzten Versammlung der Glaser - Innung Wiesbaden berich¬
tete Obermeister Freund über den Elasertag in Königs¬
berg , der im kommenden Jahre in Dresden und voraus¬
sichtlich im übernächsten Jahre in Wiesbaden stattfinden wird .
Sämtliche 17 Lehrlinge des Wiesbadener Elaserhandwerks
meldeten sich zur erfolgreich verlaufenen Zwischenprüfung ,
bei deren Abnahme bessere Leistungen gezeigt wurden als
beim Reichsberufswettkampf . In nächster Zeit beginnt ein

Fachkursus der Innung .
— Teipel ' s nicht zu schlagen . Am Samstag hielt der

Reichsverband zur Pflege des Gesellschaftstanzes unter

Leitung des Präsidenten Büchler in Vad Homburg
ein Tanzturnier ab , bei dem die Amateurmeisterschaft von

Hessen - Nassau zum Austrag kam . Unter den zahlreichen
Spitzenpaaren war das deutsche Meisterpaar Herr und Frau
T e i p e l ( Wiesbaden ) nicht zu schlagen und ging überlegen
in der Sonderklasse als Sieger hervor .

Beutfdic Brötitsfront # ^ ,

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ | ^ i

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Sozial - u . wirtschaftspolit . Arbeitsgemeinschaft der DAF .

Die für Mittwoch , 10 . Aug ., angesetzte Arbeitsgemeinschaft fällt
infolge der Urlaubszeit aus .

— Ihre Meisterprüfung bestanden im Bäckerhandwerk
Alfred Bregel , Wiesbaden , im Mechanikerhandwerk Hans
Ritter , Wiesbaden .

— „ Scala " wieder neu und groß . Das Scala -

Etablissement in der Dotzheimer Straße , die bekannte Wies¬
badener Variets - Bühne , wird nach Unterbrechung ihrer
Programmdarbietungen , die durch umfassende Renovierungs¬
arbeiten des Theater - Raumes bedingt war , am Mittwoch¬
abend wieder eröffnet . Das Haus , das mannigfache Ver¬

besserungen und Verschönerungen der Jnnen - Ausstattung er¬

fahren hat , ist kaum wiederzuerkennen und wird sich den

Besuchern am Eröffnungstage auf das würdigste präsentieren .
Die bereits seit 1 . August verpflichteten Artisten repräsen¬
tieren beste deutsche VarietS - Kunst ; sie haben ihr Können

auf einer von der Direktion Hammelbacher veranstalteten
Bäder -Tournee bereits gezeigt und überall eine sehr bei¬

fällige Aufnahme gefunden .

— Wer angetrunken am Steuer sitzt , muß sich darauf ge¬
faßt machen , daß ihm der Führerschein entzogen wird . Das
erlebte der Fahrer eines Kraftwagens , der an der Kreuzung

Dotzheimer , Luisen - und Schwalbacher Straße mit einem
anderen Kraftwagen einen Zusammenstoß hatte . Die Blut¬

probe bestätigte die Alkoholwirkung .

— Eine gefährliche Stelle . Dienstagmorgen , gegen
7 .30 Uhr , ereignete sich Ecke Dambachtal und Freseniusstratze
an der 8 -Kurve ein bedauerlicher Unfall . Ein BdM .- Mädel

verlor die Herrschaft über ihr Rad und stürzte zu Boden

mit schweren Gesichts - und Augenverletzungen wurde sie ins

Haus Dambachtal 47 geschafft , und dann von der Sanitäts¬

wache ins Krankenhaus gebracht . Diese Ecke ist sehr gefährlich .

Unfälle sind dort an der Tagesordnung , wenn sie auch meist

harmloser verlaufen als der heutige .

Wiesbaden - Biebrich .

Ein Telegramm des Führers . Auf das von Vetriebs -

führer und Gefolgschaft der Kalle u . Co . AG . an den Führer
und Reichskanzler gesandte Erußtelegramm ist folgende
Antwort eingegangen : „ Der Führer und Reichskanzler hat
mit beauftragt , den 3000 Arbeitskameraden , die aus Anlaß
des 75jährigen Jubiläums der Firma Kalle u . Co . AG . ver¬

sammelt sind , seinen Dank für die Grüße zu übermitteln ,
die er mit seinen besten Wünschen herzlich erwidert . Staats¬

minister Dr . Meißner .
"

Schwäne auf Reise . Am Samstag und Sonntag unter¬

nahm jeweils ein Schwan vom hiesigen Schloßparkweiher
eine Reise in die nähere Umgebung , wo er sich niederließ und

wieder eingefangen werden konnte . In Anbetracht seiner

Größe wurde er vielfach für einen Storch gehalten .

Wiesbaden - Dierstadt ,

Schwer verunglückt ist ein Omnibus einer hiesigen

Firma im Moseltal . Der mit . Werksangehörigen besetzte
Omnibus wurde von einem entgegenkommenden Lastwagen

an der Seite erfaßt und schwer beschädigt . Viele der Insassen

mußten Verbände anlegen und sich in ärztliche Behandlung

begeben , zum Glück wurde niemand lebensgefährlich verletzt ,
am schwersten wurde der Wagenführer betroffen , der eine

erhebliche Schädelverletzung davontrug .
Fichter Kerb . Die Bewohner der Siedlung Fichten und

viele auswärtige Besucher feierten am Sonntag die tradi¬

tionelle Fichter Kerb . Eine schmisse Kapelle sorgte für an¬

regende Unterhaltung , so daß bis spät in die Nacht Hinern

getanzt , gesungen und geschunkelt wurde .

Wiesbaden - Erberchelm .

Einen Autobusausslug unternahm am Sonntag der

Verein für Leibesübungen . Mit zwei Reiseomnibussen ging es

in flotter Fahrt über Bingen , Kreuznach nach dem Ziel
Idar - Ober st ein . Unter sachkundiger Führung wurden

die Sehenswürdigkeiten wie Achatschleifereien , Ketten - und

Metallwarenfabriken besichtigt . Nach dem Mittagessen erfolgte
ein Aufstieg zur romantischen Felsenkirche und dem Schloß .

Gegen 16 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Steeg , woselbst

längere Rast gemacht wurde und man um 21 Uhr die Heim¬

fahrt antrat . Gegen 23 Uhr gelangten alle wohlbehalten
wieder an .

Sängersahrt . Zu einem Wertungssingen weilte am

Sonntag die „ Sängervereinigung
" in Langen bei Darmstadt .

Gleichzeitig war damit ein Familienausflug verbunden . So

starteten am Sonntag früh , 7 Uhr , vier große Reiseomnibusse
und zahlreiche Privatfahrzeuge zur fröhlichen Fahrt nach

Langen . Wer Frankfurt/Reichsautobahn war man daselbst
bald angelangt . Bei dem Wertungssingen erzielte der Verein

mit dem Chor „ Germanenzug
" von Thiede und dem Volks¬

lied „ Mein Heimatort
" von Heinz Rühl einen schönen Erfolg .

Nachdem nun das Mittagessen eingenommen war , ging die

Fahrt weiter über Darmstadt nach Pfungstadt , zum Heimat¬
ort des verdienstvollen Chorleiters Heinz Rühl . In Anwesen¬

heit seines greisen Vaters verbrachte man daselbst ein paar
gemütliche Stunden . Gegen 20 .30 Uhr erfolgte die Heimfahrt
über Groß - Gerau — Rüsselsheim — Hochheim .

Bestandene Prüfung . Gärtner Dörr von hier konnte

seine Eärtnermeisterprüfung bestehen .

Tlus dem Vereinsleben .

* Beim Kameradschaftsappell der Krieger - und

Militärkameradschaft Wiesbaden 1896 ge¬
dachte Kameradschaftsführer Becker des verstorbenen
Kameraden Wilhelm Schmidt . Für den 4 . September ist ein

Kameradschaftsschießen vorgesehen . Bei dem Bundesschießen
am 24 . Juli wurden mehrere Kameraden mit der bronzenen ,
silbernen und der Kamerad Winz en mit der goldenen
Kyffhäuserschießehrennadel ausgezeichnet .

Äus Gau und Provinz .

Regimentstag der ehemaligen 223er .

— Frankfurt a . M „ 9 . Aug . Am Samstag und Sonntag

fand in Frankfurt a . M . der erste große Regimentstag des

ehemaligen Reserve - Jnfanterie - Regiments 223 statt , das aus
den Regimentern 80 , 81 und 87 im August 1914 gebildet
worden war . Es war eines der Regimenter , die die schwersten
Verluste hinnehmen mußten . Bald an der Westfront , bald
in Russisch -Polen , dann in den Karpathen und in Galizien
und schließlich wieder an der Westfront stand , es bis zum
bitteren Ende durch und tat seine Pflicht . Nie ist den Ange¬
hörigen dieses Regiments eingefallen , einen sogenannten
„ Soldatenrat

"
zu gründen .

— Frankfurt a . M „ 8 . Aug . E -in eigenartiger Verkehrs¬
unfall ereignete sich an der Kurve beim Zimmerplatz zwischen
Sossenheim und Rödelheim . Ein Motorradfahrer , überholte
in sehr rascher Fahrt einen Omnibus . Dabei geriet er aus
der Fahrbahn und auf den Bürgersteig , wo das Motorrad
auf dem Solit ausruffchte und in den Straßengraben flog .
Der Fahrer wurde noch etwa acht Meter weiter ins rield
geschleudert , jedoch nur geringfügig verletzt . Das Motorrad
wurde völlig zertrümmert . Der Unfall ereignete sich haupt¬
sächlich dadurch , daß der Fahrer trotz der Kurve und der an
dieser Stelle ziemlich gewölbten Straße in Hohem Tempo zu
überholen versucht hatte .

Taunus und . Main »

— Nordenstadt , 9 . Aug . Die Außenvervutzarbeiten am

unserer Kirche sind dieser Tage an die hiesigen Tuncher -

geschäfte vergeben worden . , ,
= Breithardt , 9 . Aug . Anstelle des seitherigen Orts -

bauernsührers Emich . der den Bürgermeistervosten über¬

nommen hat . wurde der Landwirt Richard E m l ch als Orts -

bauernführer bestätigt . „ . . .
— Hennethal , 9 . Aug . Sier wurde ern Weyeterl m

einer Länge von 310 Meter befestigt und chausseemamg aus¬

gebaut . Die Kosten , welche die Gemeinde tragt , belaufen

sich auf 5000 RM . Außerdem wird durch den Kommunal¬

verband die Dorsbrücke verbreitert .

Frankfurter * Nachrichten .

Nus Hessen .

— Alsfeld , 8 . Aug . Das Finanzamt Alsfeld hat den
jüdischen Divl .-Jng . Karl Salomon zu Alsfeld , seither
Geschäftsführer des Sägewerks der Juden Gebrüder Wallach ,
wegen fortgesetzter Hinterziehung der Einkommensteuer 1929
bis 1936 in Tateinheit mit fortgesetzter Hinterziehung der
Gewerbesteuer 1930 bis 1937 , der Einkommensteuerzuschläge
und der Krisensteuer , sowie der Vermögenssteuer 1932 bis
1937 zu insgesamt 46 200 RM . Geldstrafe verurteilt .

= Hersfeld , 8 . Aug . In der Gemarkung Mecklar hatte
ein Jagdvächter das seltene Jagdglück , einen kapitalen
Sechzehn -Ender -Kronhirsch zur Strecke zu bringen . Dieser
Hirsch batte das stattliche Gewicht von zirka 3 Zentner .

Mainz und . Umgebung .

— Mainz , 8 . Aug . Von dem Lokomotivführer eines von
Bingen nach Mainz fahrenden Zuges wurde am Montagfrüb
in der Nähe der Haltestelle Budenheim zwischen den Gleisen
die Leiche eines Mannes entdeckt , dem der Kopf vom Rumpf
getrennt war . Es steht noch nicht fest , ob der Mann Selbst¬
mord verübt hat oder beim Überschreiten der Gleise ver¬
unglückt ist .

Odenwald und Bergstraße .

= Heppenheim a . d . Bergstr „ 8 . Aug . Ein älterer Mann
aus Hemsbach war infolge der Hitze un Zug emgeschlafen
und hatte versäumt , an seiner Station auszusteigen . Als
er im Bahnhof Heppenheim aufwachte , sprang er aus dem
schon wieder fahrenden Zug , stürzte jedoch und kam unter
die Räder , wobei ihm ein Bein abgefahren wurde .

Bus dem Rheingau .

) ( Eltville , 8 . Aug . In der Nacht zum Sonntag wurden
aus einer Hühnerfarm in der oberen Schwalbacher Straße
18 wertvolle Zuchthühner gestohlen , d . h . sie fehlten am
Sonntagmorgen . Die sofort von der Polizei aufaenommenen
Untersuchungen stellten fest , daß ein Fuchs die Tier « wahr -
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muhten zugelchüttet , Gelände muhte abgetragen werden . Auf¬
schüttungen bis zur Höbe eines achtstöckigen Hauses waren
nötig . Stollen von einer Länge bis zu 80 Meter waren
durch Felsen zu treiben , um die Bewässerurm und Ent¬
wässerung durchzufübren . Strahen und Wege waren
anzulegen . ,

Auf dem neuen Boden werden eine Million Frubiabrs -
und Sommerblumen , und bunderttausende Tulpen ^ Stauden ,
Rosen blüben . Mitten im Gelände stebt noch ein kleiner Wald
von alten Akazien : der soll selbstverständlich als ein Stück ur¬
wüchsiger Natur bleiben . Und wenn diese Blumen ver¬
blühen , wenn der Andrang der Besucher vorüber sein wird ,
wird die Reichsgartenschau als bleibende Erinnerung der
Stuttgarter Umgebung ein schönes neues Gelände hinter¬
lassen — ein Beispiel für die Möglichkeit , aus Abraumhalden
und Schuttstätten , wie sie überall im Reich , besonders m der
Nähe von Städten vorkommen , nutzbare Gebiete zu schaffen
und sie . nun wieder Kulturboden , in die Eesamtlandschaft
einzufügen .

- Ä - | • ■ « des Reichswetter -

Wetterberich
Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Pielfach heiter und bis auf » ereinzelte auftreteade . gewittrige
Stiftungen trocken , tagsüber recht warm , Wind « e « s meist östlichen

Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut )

Darum 8. August 1938 9. Aug .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - j
druck \ auf 0° und Normalschwere . .
red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

749.0

20.6
8d

SSW 1
0,0

bedeckt
Dunst

749.9

22.6
92

NNW 1
0.2

molkig
ger. Reg .

750.2

19.7
90

NNW 1
0. 7

bedeckt

749.8

18.8
81

ONO 1
0.0

wolrrg
ger . Reg .

8. Slug . 1938 Höchste Temperatur : 26.7.
Tagermiltel der Temperatur : 20.5.

9. Aug . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 17.6.

Sonnenfcheindauer am 8. Aug . 1938 :

vormittag , — Std . 54 Min . nachmittags — Std . 12 SR« .

scheinlich aufgescheucht und dann jenseits des Zaunes gewürgt
und zum Teil verschleppt batte . Neun tote Tiere fand man
in den benachbarten Weinbergen . — Der Jahrgang 1887
unternahm zur Pflege der kameradschaftlichen Beziehungen
einen Ausflug nach Bad Kreuznach . — Im Juli sind beim
mesigen Standesamt 11 Geburten und 11 Sterbefälle und
4 Eheschließungen beurkundet worden . Im Vorjahr standen
im Juli 17 Geburten drei Sterbefällen gegenüber .

Winkel , 8 . Aug . Ein Kraftradfahrer fuhr auf dem
Bartholomaer Kopf gegen einen Baum und erlitt Schaden
an seinem Rad .

) ( Geisenheim , 8 . Aug . Ein aus der Fahrbahn ge¬
kommener , Kraftradfahrer fuhr in der Nähe des Kobmann -
schen Hauses auf eine Hrau , die einen Kinderwagen vor sich
Berfu6r . <5rau unb Äinb wurden verletzt und erlitten einen
Nervenschock Die Polizei hat den Fahrer gestellt . — An der
vmdenburgbrucke . kenterte ein Paddelboot . Die des
Schwimmens kundigen Insassen konnten sich aber noch an
dem treibenden Boot fassen und brachten dieses mit ihren
..Habseligkeiten ans Ufer . — Eine Hkövfige Zigeuner -
familie — nur Frauen und Kinder — wurden am West¬
ausgang der Stadt von der Polizei in Sicherheit genommen ,
am Brennofen verpflegt und dann weiterbefördert .
, , — Eibingen , 9 . Aug . Ein Radfahrer aus Ingelheim
mbr derart rasend . am Sonntagabend den Stieler Weg
hinab , daß er gegen eine Mauer rannte und sich Verletzungen
am Kops zuzog . Er muhte ärztliche Behandlung aufsuchen .

.
= Rüde - Heim a . Rh » 9 . Aug . Ein alter Steindruck -

meister , Philipp Haber . Rudesheim , feiert am 10 . August
iernen 75 . Geburtstag . Haber war 56 Jahre in der Firma
des Buch - und Stelndruckereibesitzers I . L . Metz , Rüdesheim ,
beschäftigt . — Am 11 August feiern die Eheleute Michael
Frobmann und Margarete , geb . Diel , sowie Theodor
Philipp und Katharina , geb . Hefner , ihr silbernes Hoch -
zertssest .

Rhein und Mosel ,

JBL Goar , 8 . Aug . In Biebernheim wurde dem
Kreisabschnrttswart des Reichsbundes der Kinderreichen
Anton Sartel das elfte Kind — der achte Junge — ge¬
boren . Ministerpräsident Generalfeldmarschall Hermann
Goring hat die Patenschaft übernommen .

Lahn und Westerwald ,

.
= Limburg , 8 . Aug . Vor dem Schöffengericht hatten sich

zwei Landwirte aus Oberzeuzheim zu verantworten . Beide
gaben an . dah ihnen an ihren Kühen nichts ausgefallen sei ,
wahrend der Kreistierarzt bei einer Nachschau Narben bei
den Tieren feststellte , die auf eine gerade verheilte Maul -
und Klauenseuche hinwiesen . Das Gericht konnte den Ein¬
lassungen der Angeklagten nicht folgen , sah vielmehr die
unterlassene Anzeige bei der Schwere der Folgen für die
Gemeinde und Umgegend als durch Geldstrafen nicht sühnbar
an und verurteilte beide Landwirte zu 6 Wochen Gefängnis
und den Kosten .

Schwere Unwetter .

Das Wiesbadener Gebiet wurde davon verschont .

p . Der Übergang von der tropischen Hitze zu gemäßigteren
Temperaturen vollzog stch in vielen Teilen unseres Vater¬
landes — und auch des Auslandes — unter der Einwirkung
schwerer Unwetter . Wir können froh sein , dah unsere engere
Heimat davon veMont blieb . Umso stärker ist unser Mit¬
gefühl mit den Volksgenossen , die von dem Unwetter be -
trosfen worden sind .

In der Rhön wurde vor allem Gersfeld von dem
Unwetter heimgesucht . Einem Wolkenbruch mit Hagelschlag
folgte ein Gewitter , das zwei Stunden lang tobte . Das
Strahenpflaster wurde aufgerissen , Bäume entwurzelt und ein
in Fahrt befindlicher Kraftwagen gegen eine Sauswand ge¬
worfen . Man schätzt den Sachschaden auf 100 000 RM . Im
Dorfe Mosbach wurde durch Feuer ein Wohnhaus mit
Stallungen vernichtet .

Die Gewitter , die über das D i l l t a l zogen , waren
stellenweise von Hagelschlag begleitet , über Niederscheld

Vor der Stadt ist Erntezeit .

Zwischen Dotzheim und Klarenthal dehnen sich weithin
unterm glutblauen , mit weihen Wolken bestandenen Himmel
die Felder . Sie wellen sich , teilweise noch von schnittreifen
Ähren wogend , hin und her , teilweise schon mit den zusammen -
gehauften Garben überbürdet und teilweise bereits leer und
nur noch von handhohen Stoppeln beherrscht , zwischen denen
eine einsame grüne Distel , eine Mohnblume dem Meller der
Mähmaschine entging . Die Räder des Erntewagens , der aufdem nächsten Acker sich langsam , von zwei glänzenden , mücken -
umschwirrten Braunen hinbewegt , haben ihre Spur
dazwischen gegraben ; schmal und gleichbreit lugen zwiefach
die Streifen brauner Erde zwischen den Stoppeln hervor .

Hoch auf dem Wagen steht , die verwitterte Mütze im
Genick , in Hemdärmeln der Bauer . Weit über die Leitern
hinaus sind die Garben geschichtet , sachgemäß liegt jede richtig .
Eben wird eine der letzten , auf die Forke gespießten Garben
dem Bauer zugeschwungen . Immer faßt ein Bund das nächste .
Die Buben haben den doppelräderigen Rechen über das Feld
gezogen , denn kein Halm darf umkommen . Und seht , diese
Schmachtarbeit hat noch eine volle Garbe ergeben , die jetzt
die Magd zusammenbindet „ Ob wir wohl was kriegen
werden . . .

"
. ruft einer von drüben , wo die Mähmaschine

durch den Weizen rattert . „ Heut mag sich
'
s noch mal

halten . . . Dann haben wir den Roggen glücklich drin . . .
Noch eine Fuhre , und das Feld ist leer . .

“

Zwischendurch aber geht der Blick des Bauern über die
goldgelben Garben und die sich unter der Fliegenplage
schüttelnden Köpfe seiner Röster , über den Rand des Feldes
mit seinen Getreidezelten , über den Gürtel von grünen Obst¬
bäumen zu den Häusern der Lahnstraße , die sich wie ein blau¬
grau schimmernder Arm zu den Wäldern des Taunus hinüber¬
strecken . Im Dunst des heißen Augustmittags verschwimmt die

und Dillenburg hauste das Unwetter in einer bisher
kaum dagewesenen Heftigkeit . Auch hier vermochten die Ab -
ilukkanale die Wassermassen nicht zu fassen . Stellenweise
bildete sich vorübergehend eine zentimeterdicke Eisschicht . Der
dlumaben durfte erheblich sein .

Das über Oberhessen niedergegangene schwere Ge¬
witter hat in verschiedenen Gemarkungen erheblichen Schaden
angerichtet . In der Nähe von M a r b u r g verursachte Blitz¬
schlag auf einem Eutshof ein Erotzfeuer . Während das Vieh
aus den Stallungen gerettet werden konnte , wurden Stall und
« cheune mit allen Vorräten ein Raub der Flammen . Im
wrenener Lahnbecken waren die Gewitterschäden
ebenfalls sehr stark .

Über Aschaffenburg entluden sich schwere Gewitter ,
« tragen und „ Keller wurden von den Wassermassen über¬
schwemmt . Zwolfmal mußte die Feuerwehr zur Hilfeleistung
ausrucken . Im Svefsart ergoß sich das Wasser von den
Berghangen über die Feldwege . Die 400jährige Dorflinde in
Heigenbrücken wurde ein Opfer des orkanartigen
Sturmes . Ein 64iahriger Bauer aus Unsleben wurde auf
dem Felde vom Blitz getötet .

Auch aus der,Würzburger Gegend kommen Meldun¬
gen über schwere Unwetter . Hier wurde die Feuerwehr 95mal
alarmiert . Theilheim und Gerbrunn wurden be¬
sonders schwer getroffen .

Viel Pilze in den Wäldern .

Die Pilzernte im Taunus scheint in diesem Sommer reich¬
licher zu werden , als im vergangenen Jahr , denn augenblick¬
lich werden viel Pfifferlinge gefunden . Die Pilze müßen jetzt
be , der Hitze sehr rasch verbraucht werden , da sie sonst leicht
verderben und dann genau so gefährliche werden können , wie
giftige Pilze . Überhaupt ist den Pilzfreunden Vorsicht an¬
zuraten . denn man trifft auch den giftigen Knollenblätterpilz
dauernd dort an . meist noch in seiner jungen , unentwickelten
Form , die leicht mit dem Champignon verwechselt wird , wäh¬
rend der vollentwickelte Knollenblätterpilz für den Pilz¬
kenner kaum mit dem edelsten der deutschen Pilze verwechselt
werden kann .

Der 12 . Internationale Gartenban - Kongretz in Deutschland .

Von Stadtgartendirektor Joses Pertl ( Berlin ) . Leiter

Zum erstenmal findet der internationale Gartenbau -
kongreß in Deutschland statt . Vom 12 .— 17 . August senden
42 Nationen aus aller Welt ihre Fachleute nach Berlin ,
um über alle Fragen des Gartenbaues ihr Wissen und ihre
Erfahrungen auszutauschen . Gerade Deutschland verdient im
Augenblick besonderes Interesse der Eartenbauer der ganzen
Welt , weil hier einmal eine grundlegende Umwälzung in
Fragen der Gartengestaltung vor sich geht und zum anderen
di « Reichsgartenschau in Essen ein besonderer Anziehungs¬
punkt für die Teilnehmer an dem Kongreß sein wird .

Das Programm des Internationalen Gartenbaukon¬
gresses ist so weit wie möglich gefaßt worden und berührt alle
Gebiete , die mit dem Gartenbau zusammenhängen . Nicht
nur ,

der Pflanzenzüchter , der Botaniker , der Obstbauer , der
Kleingartenbesitzer oder der Städtische Eartengestalter ist an
diesem Kongreß interessiert , sondern ganz allgemein die große
Öffentlichkeit , gehören doch die Fragen , die auf dem Kongreß
behandelt werden , zu Problemen , die jeden einzelnen an¬
gehen . Die Vielseitigkeit findet darin ihren Ausdruck , daß
die Fachgebiete in zwanzig einzelne Sektionen eingeteilt sind ,
wobei jede für stch die Fragen ihres Fachgebietes klären und
international erörtern wird . So finden wir zum Beispiel
Gebiete wie Obstbau , gärtnerischer Samenbau , Baumschul¬
wesen , Zierpflanzenbau , Obst - und Gemüseverwertung , Klein¬
gartenbau , Erzeugung der Heil - , Duft und Gewürzpflanzen ,
Blumenschmuckkunst , Erzeugung und Marktordnung und
vieles andere mehr .

Besonderes Interesse wird bei den Ausländern sicherlich
die Deutsche Gartenkunst erwecken . Man sagt mit Recht , daß
die Kunst nicht international sei , sondern national . Das
Wesen der Kunst liegt in der Idealisierung des nationalen
Wesens . Auch die deutschen Gartengestalter versuchen diesen
Kernsatz in ihrem Arbeitsgebiet zu verwirklichen . Wenn die
Japaner in der Gartengestaltung ehrlich sind , so werden sic
nicht versuchen , _ europäische Pflanzen und Gestaltungs -
elemente als Wesensmerkmale ihrer Landschaft hinzustellen ,
sondern typisch heimisch , d . h . japanisch gestalten . Wenn wir
Deutsche in der Gartenkunst wieder ganz ehrlich werden
wollen , so müssen wir uns ebenfalls davon frei machen ,
fremde Landschaftsphysiognomien auf dem heimischen Boden
groß zu ziehen und damit das Wesen unserer Landschaft zu
verfälschen . Seit dem Umbruch hat in unserer Eartengestal -
tung ein grundlegender Umwandlungsprozeß begonnen , der
stch zwar restlos leider erst in Jahrzehnten auswirken wird .
Mir verwenden neuerdings in Deutschland für bi « freie
Landschaft nur bodenständige Bäume und Pflanzen . Grund -
sätzlich stehen wir auf dem Standpunkt , daß z. V . Palmen und
Zypressen nicht zur deutschen Gartenkunst gehören , ebenso
wie kugel - und pyramidenförmig geschnittene Bäume , die
dem freien Wachstum der Natur nicht entsprechen , kein « Ver¬
breitung mehr bei uns finden . So hat in den letzten Jahren
ein großer Reinigungsprozeß in dieser Richtung der Garten -
und Landschaftsgestaltung begonnen .

Di « internationalen Gartengestalter , die nach Berlin
kommen , werden also da » , was sie bisher über untere Pläne

der Sektion „ Gartengestaltung
" des Kongresses .

nur gelesen haben , zum erstenmal auch in der Wirkung in der
Natur erleben können . Nach den sachlichen Tagungen in
Berlin wird unter gartenfachlicher Führung das Reichssport¬
feld besichtigt . Der Einbau der Dietrich - Eckardt -Bühne in
die Landschaft wird den besten Eindruck vermitteln , wie das
Freilichtspiel mit der größten Kulisse , die es gibt , nämlich
der Natur , wirken kann .

Ein besonderes Interesse finden bei allen Ausländern die
Reichsautobahnen . Eine Gruppe des internationalen

Ein Schuttplatz wird Landschaft
( Von unserem württembergischen Mitarbeiter .

A . S . Stuttgart , im August 1938 .
Landschaft , so wird man sagen , ift Natur , die . so wie sie

ist . auf natürliche Wesse wurde . Wohl svricht man davon ,
eine Siedlung , eine Straße , eine Brücke oder einen technischen
Bau in die Umgebung so hineinzusetzen , daß die Natur nicht
gestört wird , daß diele Bauten sich, wie man sagt , „ harmonisch
einfügen "

. Aber bei dem Plan , den Stuttgart jetzt in Angriff
genommen hat , geht es um etwas grundsätzlich anderes . Ab¬
seits vom eigentlichen Stadtgebiet lag ein Gelände , beiläufig
bemerkt , etwa eine Fläche von der Größe der Vatikanstadt ,
das einen dunklen Punkt in Stuttgarts sonst so lückenlos
grüner Umgebung bildete . Schutthalden , verlassene Stein¬
brüche und Wildnis wechselten in dieser Wüstenei ab . die
deutlich den Stempel der zwilchen den Gemeinden liegenden
Außen - und Grenzbezirke trug . Und gerade dieses wüste Land
wurde dazu ausersehen . das Gelände für die kommende Reichs¬
gartenschau zu werden .

Man will etwas Bleibendes schaffen . Wenn auch die Aus -
ftellungsbauten verschwinden und naturgemäß die Hundert¬
tausende von Blumen der Reichsgartenschau nicht jedes Jahr
blühen werden , so soll doch , was jetzt langsam aus dem
Boden wächst und gestaltet wird , für alle Zeitenblei¬
ben als eine neue Landschaft , als ein Stück Natur ,
die , von Menschen gestaltet , einem höheren Eefamtstnn

r dienen wird . Bleiben werden vor allem auch die neu ge¬
schaffenen Erobbaumvflanzungen .

Das sind Bäume , die von anderen Stellen , wo sie ent¬
behrlich waren , herausgenommen und , zu Kruppen vereint
oder schnurgerade Alleen bildend , auf das Gelände der
Reichsgartenschau versetzt wurden . Keine jungen Bäum¬
chen , sondern Stämme im „ besten Mannesalter

"

von 50 b is 60 Jahren , zum Teil 20 Meter Hoch und
mit einem Gewicht bis zu 200 Zentner . Auf Lastwagen
hat man st« angefahren und mit Kranen in die mütterliche
Erde gesenkt , hoffend , sie würden auch an der neuen Pflanz¬
stätte Heimisch werden . Sie alle , Linden . Ahorne , Buchen ,
Birken und Eichen haben die „ Transplantation

"
gut über¬

standen , ste haben bereits einmal überwintert und im Früh¬
jahr gegrünt wie wenn nichts gewesen wäre . Die Natur
selbst hat also den da und dort gehörten Einwand , hier werde
Künstliches versucht und gegen die Natur gesündigt , bündig
widerlegt . .. . .

Das ist indessen nur ein kleiner Teil der „ Eingriffe . die

nötig waren , um aus einem schluchtenreichen Berg - unb lab
Gelände eine überschaubare Landschaft zu machen . Locher

Glühender Erntetag draußen vor der Lahnstraße .

( Photo : Evamaria Blume .)

HU

Stadt mit Wolken und Horizont , fern hinter ihr leuchten die
Feldgebreiten des blauen Ländchens herüber . Und überall
auf den Fluren , so weit das Auge steht , und weiter , überall
im deutschen Vaterlande fahren nun die Wagen über di «
Äcker , wird die Ernte eingebracht in die kühl sich dem Segen
öffnenden Scheunen . — md .

Gartenbaukongresses wird die Reichsautobahn kennen lernen
und hierbei wiederum die Bepflanzung der Autobahnen
studieren . Anschließend an die Fahrt wird ein « Vortragsreihe
ftattfinden , die nun theoretisch das eben praktisch Erlebte ver¬
tiefen soll , und zwar stehen die beiden Themen „ Die Bepflan¬
zung der Reichsautobahnen

" und „ Die Reichsautobahnen in
der deutschen Landschaft "

zur Behandlung .

Andere Sektionen werden in fünf verschiedenen Gruppen
diejenigen Landschaftsaebiete besuchen , die in den einzelnen
Fachgebieten in Deutschland führend sind . So fahren die
Fachleute des Vaumschulenwesens z. V . nach Holstein , wo
Deutschlands größte und berühmteste Baumschulen zu finden
sind . Die Blumen - und Zierpflanzenbauer werden Dresden
einen Besuch abstatten . Alle sechs Reisesäulen treffen sich
schließlich in Essen auf der Reichsgartenschau wieder . Dort
wird dann im Rahmen der Deutschen Reichsgartenschau eine
Internationale Gartenplanschau eröffnet , wobei Deutschland
eine Sonderschau bringt , die über mehrere Jahrhunderte die
geschichtliche Entwicklung der deutschen Gartenkunst zeigen
soll . In Essen versprechen noch verschiedene Vorträge von
Ausländern besonderes Interesse zu erwecken , wie 3. V . das
Thema „ Die Grünanlagen zur Auflockerung der Städte und

zur seelischen Auflockerung der Stadtbewohner " oder „ Di «
Tätigkeit des Landschaftsgestalters in der offenen Land¬
schaft

"
.

In der deutschen Öffentlichkeit wird der Obst - und Ge¬
müsebau und der Kleingartenbau mit größter Aufmerksam¬
keit verfolgt werden , hat doch Deutschland allein 252 000

Hektar Erwerbsgemüse - und Obstbauflächen . Der Klein¬
gärtner wird aus den behandelten Themen über Lagerung ,
Vorratshaltung , Verarbeitung von Obst , Mostaewinnung
und Samenbaü seinen Nutzen ziehen . Bekanntlich hat ja
auch gerade das Kleingartenwesen in Deutschland durch den

Nationalsozialismus einen großen Aufschwung erfahren , denn
heute werden alle Neuanlagen als Dauerkleingärten ange¬
legt , so daß der Kleingärtner nicht mehr Gefahr läuft , bei
einer plötzlichen Bebauung von seinem Stückchen Land her¬
unter zu müssen . Diese Dauergärten sind ganz neuartig an¬
gelegt und geben auch dem Spaziergänger die Möglichkeit ,
sich an der Grünfläche zu erfreuen , ohne daß der Klein¬
gärtner dabei auf dem Präsentierteller sitzt . Statt „ Ritter¬
burgen

" und „ Kapellen
"

, die aus Eier - und Zitronenkisten
einstmals als Hütten gezimmert wurden , werden heute in

derartigen Anlagen einheitliche und hygienische Lauben er¬
richtet . Dazu wird eine Gemeinschaftsanlage mit Spielplätzen
für Kinder und einem Gemeinschaftshaus jede Dauerklein -

gärtnersiedlnng vervollständigen .

Mr sind sicher , daß auch diese neuartigen Wege das
Interesse unserer in - und ausländischen Besucher finden
werden .
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Die Unwetterkatastrophe .

3n Schwaben . . .
Augsburg , 9 . Aug . Der Gau Schwaben wurde von einem

schweren Unwetter heimgesucht . In Siebnach schlug der Blitz
in eine Bauernwirtschaft , die vollkommen in Flammen auf¬
ging : etwa 700 Zentner Heu . 200 Zentner Stroh und die

ganze neue Ernte wurden vernichtet . In Beckstetten wurde
eine Bauerntochter auf dem Heimweg von der Feldarbeit
vom Blitz erschlagen . In der Ortschaft Eremheim bei
Dillingen erfaßte der Sturm zwei aneinander gekovvelte mit
Getreide beladene Wagen , die von zwei Pferden gezogen
wurden . Pferde und Wagen wurden in die Donau ge¬
schleudert . Ein Pferd ging in den Fluten unter , die Ladung
wurde größtenteils fortgeschwemmt . Bei einem schweren Un¬
wetter . das Montagnachmittag über Bayreuth tobte , kam
es zu einem schweren llngliicksfall . In einer im Erdgeschoß
eines Hauses in der Feustelstr . gelegenen Werkstatt arbeitete
der Schreinermeister Hacker mit seinen Gehilfen an Motoren ,
die wegen der stark einströnUnden Wassermaksen hochgestellt
werden sollten . Bei der Arbeit wurden der Meister und sein
Sohn vom elektrischen Schlag getroffen . Durch Kurzschluß
war Strom in die Körper der beiden geleitet worden .
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

. . . in der Grünen Mark .

Graz , 9 . Aug . In besonderem Maße hat die Steiermark
unter den außergewöhnlichen atmosphärischen Störungen
dieses Sommers zu leiden . Noch ist die furchtbare Unwetter -

ratastroobe , die im Mai d . I . Millionenwerte vernichtete , in
aller Erinnerung und schon wieder kommen neue Meldungen ,
die von verheerenden Unwetterfolgen in einzelnen Gebieten
der Grünen Mark berichten . So wurde am Sonntag das
Ennstal und die Gebiete Fobnsdorf . Neumarkt und Mureck
von Hagelschlag und schwersten Wolkenbrüchen beimgesucht .
Wieder wurden mehrere Brücken zerstört und viele Hektar
Wiesen - und Ackerland überflutet . Im (Ennstal über¬
schwemmte bas Wasser die Maschinenräume einiger Loden -
walcher . Dies sind jene Betriebe , die den bekannten Schlad¬
minger Loden erzeugen . Etwa 1000 Kilogramm wertvoller
Wolle und Garne wurden von den reißenden Fluten weg¬
gespült . Ferner stnd drei Bergwanderer seit dem Gewitter
verschollen . In Oberwoelz in der Obersteiermark wurde ein
18jähriges Mädchen , das dort die Ferien verbrachte , vom
Blitz erschlagen . Ein neben ihr stehendes lljähriges Kind
erlitt schwere Brandwunden . In vier Fällen stnd durch

er nun schon mit der zweiten Frau verheiratet , und nun kam

der Wirbelsturm .
Der Sturm deckte eines Nachts mehrere Gräber auf dem

Friedhof der Stadt auf , und bei den Aufräumungsarbeiten
fand man in dem zerbrochenen Sarg der ersten Frau des Ge¬

lehrten eine Wachspuppe . Darauf wurde Napier des Mordes

angeklagt . .
Jetzt mußte er , um sein Leben zu retten , sein Geheimnis

preisgeben . Er führte die Kriminalbeamten hinauf in | etn

Museum und stellte ihnen eine sehr bleiche und früh ergraute
Dame vor , seine erste Frau .

Als die Ehegatten gemerkt hatten , daß ihnen Kinder ver¬

sagt sein würden , schlug die Frau in unerhörter Selbstlosigkeit
vor , für die Welt zu sterben und Napier so Gelegenheit zu

geben , sich mit einer zweiten Frau zu verheiraten . Sie selbst

hielt sich , nachdem die Täuschung mit Hilfe des Arztes gelungen
war , in den oberen Räumen des Hauses auf und verließ dieses

Geschoß während der ganzen acht Jahre nicht . Ihr Mann

sorgte für ihre Ernährung und für die völlige Geheimhaltung

(einer doppelten Ehe . Selbstverständlich wußte auch die zweite

Frau nichts von dem Geheimnis .
Napier wurde wegen Bigamie zu sieben Jahren , der Arzt ,

der die Todesurkunde gefäscht hatte , zu fünf Jahren Zuchthaus
verurteilt . Beide starben nach kurzer Zeit im Gefängnis .

Die „ wiederauferstandene
"

Fran Napier aber verließ die

Stadt und überschrieb vorher den größten Teil  ihres Ver¬

mögens jener Frau , die sie und ihr Mann so grausam getäuscht
hatten . Das Opfer dieser einst schonen und jungen ersten
Gattin des Gelehrten , für acht Jahre von der Welt abge¬

schlossen zu leben , um ihrem Mann seinen Herzenswunsch zu

erfüllen , bleibt dennoch unfaßbar . *

Der See entrissen . Die Station Poel ( Ostsee ) der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet :
Von einem deutschen Kutter , der in der Bucht von Wismar
kenterte , wurden Sonntagabend zwei Mann durch das
Motorrettungsboot „ Lübeck " der St -ttion glücklich gerettet .
— Die Zahl der bisher geretteten Schiffbrüchigen betragt

nunmehr 5812 ; davon entfallen auf dieses Jahr 46 .

Reichsantobahn in der Ostmark .
Die Reichsautobahnarbeiten Landesgrenze — Salzburg —
Linz — Wien sind bereits in vollem Gange . Unser Bild
zeigt den Bau der Saalachbrücke . der ersten Fluß -
üßerauerung auf der Strecke Landesgrenze — Salzburg ,
dicht an der früheren deutsch -österreichischen Grenze .

( Preste -Hofsmann , Zander - Multiplex -K .)

Eisenbahnunfall in der Nähe Warschaus . Auf der
Station Sochaczew . westlich von Warschau , stieß ein Klein¬
bahnzug mit einem Eüterzug zusammen . Vier Waggons des
Personenzuges entgleisten . Hierbei wurden 12 Fahrgäste
zum Teil recht schwer verletzt .

Der „ einäugige König “ im brasilianischen Dürregebief .

Blitzschläge bäuerliche Anwesen eingeäschert .

Sudetendeutsche Kleinbauern durch Hagel schwer geschädigt .
Prag , 8 . Aug . Am Samstag ging über dem Bezirk Plan

bei Marienbad ein schweres Hagelunwetter nieder , das die
gesamte Ernte in vier Gemeinden vernichtete . Durch den
Hagel wurde u . a . nicht nur das Obst von den Bäumen ge¬
schlagen , sondern die Bäume selbst wurden stark beschädigt .
Die Hagelkörner erreichten mitunter die Größe von Hühner¬
eiern und zerschlugen Fensterscheiben und Dachziegel . Von
der Katastrophe stnd durchweg Kleinbauern Betroffen , die
gegen den Schaden nicht versichert waren .

Großfeuer auf den Philippinen .

2500 Häuser zerstört . — 18 000 Obdachlose .

Manila , 9 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein Großfeuer zer¬

störte am Montag in San Pablo in der Provinz Laguna über

500 Wohnhäuser . Das Rathaus , die städtische Markthalle

und mehrere Geschäftsgebäude fielen dem Feuer gleichfalls

zum Opfer . 6000 Menschen wurden obdachlos . Der Brand¬

schaden wird auf über 1 Million Dollar geschätzt .

Ein zweites Großfeuer wütete im Tondo -Distrikt , wo 2000

Philippino - Hütten zerstört wurden . 12 000 Menschen wurden

hier obdachlos , viele von ihnen erlitten Verletzungen .

Wirbelsturm deckt Drama auf .

Dor längerer Zeit lebte in Phoenix im amerikanischen
Staate Arizona der Gelehrte Napier ein fast vollkommenes
Einsiedlerleben . Er verbrachte seine Tage in seinen Arbeits¬
zimmern im Obergeschoß seines Hauses und sah seine zweite
Frau und die Kinder nur Bei den Mahlzeiten . Sein „ Museum "

Betrat keines Menschen Fuß . Sorgfältig schloß er die Türen
ab , wenn er es verließ .

Da deckte ein WirBelsturm das Drama auf , das um seine
erste Ehe schwebte . Die erste Frau Napier , jung , schon und
reich , war nach plötzlicher Krankheit gestorben , und jedermann
wunderte sich , daß der Gelehrte sich so rasch wieder ver¬
heiratete , denn die erste Ehe war sehr glücklich gewesen . In
der zweiten Ehe fand Napier dann zwar die Erfüllung seines
höchsten Wunsches , nämlich Kinder , wurde zu gleicher Zeit aber
der Sonderling , der sein eigenes Leben lebte . Acht Jahre war

Aus Rio de Janeiro wurde gemeldet , daß Kräfte der

Polizeistreifen , die gegen den berüchtigten Banditen

,L a m p e a o "
ausgesandt waren , nach Sant Anna do Panema

zurückgekehrt sind und elf Kopfe von Banditen , darunter den

ihres Anführers mitgebracht haben , nachdem im Innern des

Staates Sergipe ein Kampf stattgefunden hatte . Damit findet
ein Guerillakrieg sein Ende , der seit zwanzig Jahren in dieser

wüsten Gegend Brasiliens geführt wurde und ein Mann ver¬

schwindet , der in dieser ganzen Zeit eine furchtbare Schreckens¬

herrschaft ausgeübt hat . Ein Mitarbeiter des „ Paris - soir
"

,
Jean -Esrard Fleury , der die Untaten Lampeaos aus der

Nähe beobachtet und ihn selbst besucht hat , schildert die Lauf¬

bahn dieses außerhalb aller Gesetze stehenden Menschen , die

man heute kaum noch für möglich halten sollte .

Das Reich der Banditen .

Das riesige Brasilien zeigt erstaunliche Gegensätze inner¬

halb seiner Grenzen . In den Äüftengebieten findet man die

modernsten Städte und die kultivierte Bevölkerung , einige
tausend Kilometer davon entfernt eine Vegetation von unvor¬

stellbarer Üppigkeit , dichte Urwälder , in denen geheimnisvolle
Jndianerstämme hausen , und dann wieder im Nordosten des

Landes eine Art Wüste , wo auf den Sandflächen nut Riesen¬
kakteen und Euphorbien gedeihen . Hier lebt eine spärliche ,
aber hartnäckige Bevölkerung , Mischlinge von den portu¬

giesischen Eroberern und Indianern her ; sie züchten Ziegen
oder Zebus , die frisches Gras nie kennengelernt haben , sondern
sich von den Pflanzen der Dürrgebiete nähren . Diese

„ Vaqueiros
"

, auf kleinen mageren Pferden reitend , schnell
bereit , zum Gewehr zu greifen , bas sie immer über der

Schulter haben , kampieren meist draußen im Freien , aber sie
hüten eifersüchtig ihre Unabhängigkeit , sie wollen von den
Leuten der reicheren Gegenden nichts wissen , und ihre Ange¬
legenheiten selbst regeln . Zu allen Zeiten hat dieses Gebiet

seine „ (Eangaceiros
“

gehabt , Banditen , die sich entschloßen
gegen jeden Eingriff der Zentralregierung wchren und heim¬
lich von den Bewohnern des „ Sertao "

, wie dieses Dürregebiet
genannt wird , begünstigt werden . Nach jahrelangem Kampf
waren sie ausgerottet bis auf einen , der bis jetzt widerstanden
hatte und in ganz Brasilien berühmt war .

Ein Ziegendiebstahl war der Ansang .

Virgolina Ferreira da Silva war 1900 in einer

bescheidenen Farm geboren und wuchs zusammen mit vier

Brüdern und drei Schwestern heran , ganz zufrieden mit seinem
Leben , Bis im Jahre 1916 ein NachBar seinem Vater eine

Ziege stahl . Das wurde die Wendung in seinem Leben .

Gemeinsam mit einem jüngeren Bruder tötete er den DieB

und floh dann , als die Polizei kam , zu der Bande des damals

herrschenden Porcina . Der Vater kam nach , wurde aber Bald

in einem Kampfe getötet , in dem die Beiden Brüder einen

Sergeanten und einen Soldaten aus dem Hinterhalt nieder¬

streckten . Bald darauf zog sich Porcino von seinem Räuber -

leBen zurück und vertraute seine Leute dem jungen Virgolina
an . Als dieser eines Tages , trunken von Zuckerrohrschnaps ,
die Lampen eines Wirtshauses zerbrach , erhielt er den Spitz¬
namen „ Lampeao

"
, der bald in ganz Brasilien einen unheil¬

vollen Klang erhalten sollte . Die Banditen leben vor allem
davon , daß sie Gewalttaten gegen Landbesitzer verüben , die

ihnen einen Tribut verweigern , während sie alle beschützen ,
die ihnen regelmäßig Geld zahlen und ihnen eine Zuflucht
bieten .

Unmenschliche Rache .

„ Lampeao ist unbarmherzig , mißtrauisch
"

, erzählt ein

reicher Besitzer in Heramaalo , einer verlorenen Oase in der

Wüste , Bei dem Fleury zu East war . „ Er ist flüchtig wie ein
Aal , schnell wie der Blitz und kennt jeden Euphorbienbüschel ,
jeden Felsen , jede Höhle in diesem Lande . Eine Legende
hatte sich um diesen Räuberhauptmann gesponnen , der jahre¬
lang umheraestreift war und fein launisches Gesetz den ent¬

legenen Gebieten der Staaten Bahia , PernamBuco , Alagoas ,
Sergipe und Rio Grande do Sorte auferlegt hatte . Man hielt
ihn für unverletzbar . Suchen Sie ihm nicht zu Begegnen , ein

Menschenleben kostet bei ihm wenig . . .
"

Zur Bestätigung
erzählte der Farmbesitzer die traurige Geschichte seines
Dieners Salina , dessen Vater die Bande Lampeaos beherbergt
hatte und darauf den Besuch berittener Polizisten erhielt . Er

gab durch ein Zeichen zu verstehen , daß er sie gesehen hatte .
Ein paar Tage später kam ein Hirte schreckerfüllt zu ihm :

„ Ich bin dem Hauptmann Lampeao Begegnet
“

, rief er , „ er hat
mir befohlen , dich aufzusuchen und dir zu sagen : Du wirst
zahlen .

" Die Salina nahmen ihre Herden und flüchteten sich
nach Geremoabo , um sich unter den Schutz der Polizei zu
stellen . Einige Monate später wagten sie sich zurück , um ihren
Maniok zu ernten , aber sie waren kaum angelangt , als sie um¬

zingelt wurden . „ Ich habe auf euch gewartet
"

, rief ihnen
Lampeao an der Spitze seiner Bande zu . Er band den ältesten
Sohn an seinen Vater und schoß den jungen Mann nieder ,
der im Sturz den Greis mit sich riß . . .

'

-

..

- -

Dampfer „ General von Steuben " übernahm die deutsche Svitzbergen - Ervedition .
Der Erholungsdamvfer „ General von Steuben " des Norddeutschen Lloyds übernahm in Spitzbergen die unter
Leitung von Dr . Hermann stehende deutsche Svitzbergen -Exvedition mit ihrem Fiefeler -Storch -Flugzeug . Unser
Bild zeigt die Verladung des Exoeditionsflugzeuges mit Hilfe von zwei Booten . Mit diesem Flugzeug , das
der Expedition außerordentliche Dienste leistete , wurden zahlreiche Landungen und Starts auf schwimmenden Eis -

jchollen durchgeführt , die nur durch die Besondere Konstruktion des Flugzeuges möglich waren . ( WeltBrld . K . )

Blutige „ Scherze " .

Lampeao , der schon früh durch einen Dorn das rechte Auge
verloren hatte und stolz den Namen „ einäugiger König des

Sertao “
, den man ihm auch Beigelegt hatte , annahm , ließ feine

Macht die Bewohner der Gegend oft in grausamen „ Scherzen
"

fühlen . Einmal brach er sogar in eine kleine Stadt ein , die

ziemlich nahe der Küste war , ging in ein Kino und zog seinen
Revolver , um die Leute zu zwingen , Bei den Stellen zu lachen ,
die ihm gefielen . Wenn das Vergnügen nicht laut genug
geäußert wurde , so gaß er auch Schüsse aß . öfter aber trat

seine Wildheit unvechüllt zutage . Einmal hatte er durch einen

überraschenden Überfall die sieben Soldaten und einen

Sergeanten einer kleinen Garnison zu Gefangenen gemacht .
Er ließ sie daraus in einer Reihe nebeneinander niederknien
und tötete sie mit Dolchstößen . Als er zu dem letzten , dem

Sergeanten , kam , sagte et : „ Hier , trink mal ! Ich bin müde .

Ich schenke dir das Leben .
"

Als die regelmäßigen Feldzüge der Sosdaten keinen Er¬

folg gebracht hatten , wurden fliegende Kolonnen von
Mannern gebildet , die aus diesem wilden Lande selbst
stammten und fast alle den Tod eines Verwandten an Lampeao
rächen wollten . Es war eine seltsame Truppe ; die Leute

hatten , wie Fleury schildert , selbst das Kostüm der Banditen

angelegt , die sie verfolgten , und sahen wirklich wie Räuber
aus . Ein erbarmungsloser Krieg wurde zwischen den beiden

geführt . „ Lampeao
"

, rief der Hauptmann Menezes , der diese
freiwillige Polizeitruppe führte , „ das ist ein wildes Tier . _. .
Man muß es vernichten . . . Das ist kein menschliches Wesen
mehr . . . Als er meinen armen Kameraden , Leutnant
Geminiamo , getötet hatte , drehte er feine Leiche mit einem
Fußtritt um .

"
Vor feinen versammelten Leuten schnitt er

dann dichte Riemen aus seinem Fleisch , löste die Haut und die
Muskeln davon ab und behielt das Fett . „ Ihr werdet eure
Gewehre mit diesem Speck polieren

"
, besohl er dann seinen

Gefährten . . . Ich habe geschworen , meinen Freund zu rächen
"

,
fügte der junge Offizier mit düsterer Entschlossenheit hinzu ,
„ wir werden ihn töten , dieses teuflische Ungeheuer . .
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Der neue Luise Ullrich -

Viktor de Kowa - Film !

Sonntags ab 2 Uhr

jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Heute

Premiere !

Luise Ullrich

Viktor de Kowa

Im Beiprogramm

Kultuifilm „ Posten 58 "

Fox - Tönende - Wochenschau

nach „Versprich mir nichts " wieder vereint
als Liebespaar in der reizenden Filmkomödie

Ein Kabinettstück in der

Darstellung !

Die Geschichte einer lustigen Entführung und einer
eigenartigen Gefangenschaft — voll von amüsanten
Ereignissen und komischen Überraschungen . — Ein
junger Mann , der aufs Ganze geht , und ein hübsches
Mädchen , das klüger ist , als der kühne Verehrer ahnt .

Freikarten

ungültig !

Ich liehe Dich
nach einer Novelle von Karl ■Bachmann

Regie : Herbert Selpin

.
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Das Lichtspielhaus im

Zentrum der Stadt THALIA Kirchgasse 72

Telefon 26137

4 , 6 .15 . 8 .30

. . . . ein abenteuer¬
liches Frauenschicksal
vollzieht sich inmitten

der gefahrvollen Tro¬

penwelt und schlägt
uns in seinen Bann . . .

Das Turn - u . Sportfest in Breslau
in der neuesten

UFA - WOCHE

MD
FRAU
KOMMT IN DIE

TROPEN

Mittwoch

August

9 Attraktionen

SCALA - Kasse : 11 -1

Saison - Premiere : MORGEN 8 15 Uhr

von Weltruf — ein Erlebnis für Wiesbaden !

Herrliche Artistik ! Tempo ! Viel Humor !

Der beliebte HAUSFRAUEN - NACHMITTAG findet
ausnahmsweise nicht Mittwoch sondern Donnerstag ,
4 Uhr statt . - Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf an der

u . 4 -7 Uhr . - Volkstüml . Eintrittspreise

Sie werden Ihre „ SCALA “ im
neuen prachtvollen Gewände
kaum wieder erkennen !

. . . Denken Sie daran :

Nur GTage
( bis einschl . 15 . August )

Scala “
- Eröffnung

nach vollzogener Renovierung

ADAM MÜLLER , der Meister - Humorist konferiert :

3 GO LDY ’ S , Musikal - Revue v . Wintergarten Berlin

2 TONITOF ’ S , die origin . - klassischen Spaßmacher

LA I LA , lappländische Schönheit

3 TOLEDOS , equilibristische Blitz - Sensation

2 THELONIS , internationale Tanz - Attraktion

W BENITO , jugendlicher Tempo -Jongleur

3 ATHAROS , Luft - Sensation vom Wintergarten Berlin

2 N A U T I ’ S , akrobat . Groteske „ Streit in Güte “

flnshunftel
Adolf Blum

Friedrichstr . 48 Tel . 20174

ANZEIGEN

erwecken Interesse für Ihr Geschäft

MÖBEL
DARMSTADT

Frankenstraße 25

EhedarlehenI Kein Laden !

Dauerwellen
, j y haltbar / kleidsam / formschön

' A ta Selon Delle Michelsberg 6

Schnellboot „ Olympia

Die letzte diesjährige Fahrt mit

Schröpfers

. . . » HEIDELBERG
findet am 12 . August statt .

Preis f . Hin - u . Rückfahrt 3.20 RM .
Kinder zahlen halben Preis .

Abfahrt Biebrich (gegenüber dem
Hotel Nassau ) 6 .15 Uhr ,

Rückkunft 23 Uhr .

Auskunft u . Kartenvorverkauf :
Karl Otto , Taunusstr . 34 ( Laden )

Tel . 25867 .

Besorgen Sie Karten rechtzeitig
im Vorverkauf .

Personen -Schiffahrt

Aug . Schrepfer sen .

Mainz - Ginsheim , Neckarstraße 18

Telephon 43019 (Mainz ) .

Zurück

Sanitätsrat Dl *
. LugCUbÜhl

Wilhelmstraße 16

Ufa - Palast

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waffer .

Olympia
II. TEIL

$ eft der Sdjonljett
Gestaltung : Leni Riefenstahl

Die steigende Besucherzahl —
der allgemeine Beifall , den
der Film findet , veranlaßt uns
denselben auch heute noch

Im Spielplan zu lassen .

Film - Palast
Wo . 4,6 .15,8 .30 Uhr

0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50

Radio
repar .ert fach¬

gemäß u . schnell

Grabenstraße 26
Telephon 23895

Drogerie ,

SCHNEIDER

Farben

Lacke

Pinsel

RÖMERBERG 2

16

LeWedenes

Dame
wünscht Dame .

38 -45 I . für ge¬
mein ! Äusaehzn
o . Theaterbesuche
kennenzulernen ,
rvibl . 3utor . u .
B . 106 an T .-V .

Schneiderin
sucht Kund . An » .
u . 2 . 106 T .- V .
iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

MMM
zu haben

Tagb !.-Verlag .
Schalterhalle

rechts .
lllll!lllllllli!limillllllü !ll!lll

CAPITOLAPOLLO

Male — vereintZum

Beginn : Wo . 4 , i. auch

ir einschließlich Donnerstag I

JEAN KARLOWf
in ihrem letzten Film

i, sauber im Charakter , von ungeheurer
Dramatik , geladen mit Tempo ,
abenteuerlich — sensationell !

Für Jugendliche zugelassen !

Bis einschließlich Donnerstag I

Der große italienische

Sensations - u . Abenteuer - Spitzenfilm
in Erstaufführung

« MMM DcrVerrat

Jean Harlow und ClarkGable in dem Rennsportfilm
„ Saratoga “ , den die blonde Künstlerin nicht
überleben sollte , für die letzten Aufnahmen zu
dies .Film mußte schon ein Double eingesetzt werden
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